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Kronprinz Wilhelm in Wien. 


In der öſterreichiſchen Kaiſerſtadt war 
der geſtrige Sonntag ein beſonderer Feſttag, 
galt es doch, den deutſchen Kronprinzen zu be⸗ 
grüßen, welcher als Gaſt Kaiſer Franz Joſefs 
eintraf, und nicht nur der kaiſerliche Hof, ſon⸗ 
die geſamte Wiener Bevölkerung bewies, 

daß dieſer Beſuch hochwillkommen iſt; die 
Wiener haben die Abſicht, dem deutſchen Kron⸗ 
prinzen den ſchönen Empfang zu vergelten, 
den die deutſche Reichshauptſtadt am ver⸗ 
gangenen 6. Mai dem Herrſcher des befreun⸗ 
deten Nachbarreiches erwieſen hat. Wie da⸗ 
mals der Kaiſerbeſuch in Berlin, ſo hat auch 
jetzt die Reiſe des Kronprinzen nach der öſter⸗ 
Bediſchen Hauptſtadt eine beſtimmte politiſche 
edeutung nicht, aber ſie iſt gleichwohl ein 

neuer Beweis für das innige Zuſammenhalten 
er beiden Fürſtenhäuſer und das enge Bünd⸗ 
niß zwiſchen beiden Völkern. Einer bejonde- 
en äußeren Verſicherung der Freundſchaft be⸗ 
arf es dabei nicht; die Intereſſen beider 
eiche an der Erhaltung des Friedens und 

er Bewahrung des politiſchen Gleichgewichts 
ind ſeit langen Jahren immer feſtere gewor⸗ 
en und den Völkern beider Reiche iſt dieſe 

Intereſſengemeinſchaft ſo in Fleiſch und Blut 


dergegangen, daß ſie einer Bekräftigung 
gt bedarf. Auch die Wiener Preſſe widmet 
em Kronprinzen herzliche Begrüßungs⸗ 


artikel, in welchen das anhaltend gute Ein⸗ 
ernehmen der beiden Nachbarſtaaten hervor— 
hoben und der deutſche Kronprinz als 
riedensbote und Friedensbürge willkommen 
geheißen wird. 

Der Kronprinz trat ſeine Reiſe am Sonn⸗ 
abend Abend vom Anhalter Bahnhof aus an, 
in ſeiner Begleitung befanden ſich Oberſt von 
Pritzelwitz und Oberleutnant v. d. Goltz. In 
Tetſchen hatten ſich die dem Ehrendienſte des 


Kronprinzen zugetheilten Offiziere zum Em⸗ 


pfange eingefunden, um ſich an der Landes⸗ 
ine dem Gefolge des Kronprinzen anzu⸗ 
Köliepen. Die Ankunft auf dem Nordweſt⸗ 
ahnhofe in Wien erfolgte bei etwas kaltem, 
aber ſonſt prachtvollem Wetter Sonntag Vor⸗ 
mittag 9,35 Uhr. Die Ankunft Kaiſer Franz 
Joſefs auf dem Bahnhofe hatte ſich etwas ver- 
zögert, da bei einer Straßenkreuzung ſich 
plötzlich ein gut gekleideter Mann aus dem 
Publikum herausdrängte, auf den Faiferlichen 
agen zulief und ſeine Hände flehend zum 
Wonarchen emporhob. Der Kaiſer ließ den 
sagen halten und nahm dem Manne leut⸗ 
elig eine Botſchaft ab. Es war ein arbeits⸗ 
unfähig gewordener Staatsbeamter von 40 
ahren, der im Gnadenwege eine Penſion er- 
angen wollte. Als der Zug in e 
ſche Kron⸗ 


eingelaufen war, ſprang der deutſche 
prinz, der die ſchmucke Uniform eines öſter⸗ 
reichiſchen Huſaren-Oberſten trug, behende die 
Treppe des Waggons herab und ſtand vor 
Della ung über ! 


die Hand des greiſen Herrſchers, 
die er ehrerbietig küßte. Mit ſichtliche Rüh⸗ 
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rung verweilte der Blick des Kaiſers auf dem 


Kronprinzen, den er zweimal in ſeine Arme 
ſchloß und auf beide Wangen küßte. Nach 
orſtellung der anweſenden Erzherzöge und 
nach dem Abſchreiten der Ehrenkompagnie 
fuhr der Kaiſer mit dem Kronprinzen im 
ffenen Wagen nach der Hofburg, wo ſich der 


Alenbprinz ſofort in die für ihn bereit geſtellten 


Uhr ander - Appartements zurückzog. 
Au dz wurde er vom Kaiſer in beſonderer 
üudienz empfangen und dankte demſelben 
wiederholt für den auszeichnenden Willkomm, 
er ihm bereitet worden war. 
di Kurz nach 10 Uhr verließ der Kronprinz 
ie Hofburg, um ſich zum Gottesdienſte in die 
evangeliſche Pfarrkirche gegenüber dem 
Albrechtspalgis zu begeben. Die Andacht, bei 
welcher Dr. Zohanny predigte, und der Freude 
der evangelſſchen Gemeinde über den Beſuch 
des Kronprinzen Ausdruck gab, dauerte eine 
Stunde lang. Nach Schluß des Gottes⸗ 
dienſtes fuhr der Kronprinz zur Kapuziner⸗ 
gruft. Die in den Straßen angeſamme 
Menſchenmenge begrüßte ihn mit Hochrufen 
und Tücherſchwenken. Er wurde vom Guar⸗ 
dian an die Gruft geleitet, woſelbſt er im 
Namen Kaiſer Wilhelms an den Sarkophagen 
der Kaiſerin Eliſabeth, des Kronprinzen Ru- 
If und des Erzherzogs Albrecht prachtvolle 


| „Ohne Examen“ 
oder: 
„Im Schatten erblüht“. 


Original⸗Roman von John⸗Arnſtadt. 
[3] Nachdruck verboten. 


Um 10 


Schon während die Kleine ſprach, haſtig 
aufgeregt, hatte ſie ein Medaillon an 
goldenem Kettchen von ihrem Halſe geneſtelt 
und öffnete es mit geſchicktem Griffe. Ein 
wunderſchöner Frauenkopf, das prächtige 
a hell vom dunklen Hindergrunde abge⸗ 
oben und in photographiſcher Aufnahme 
wahrhaft künſtleriſch wiedergegeben, leuchtete 
mir entgegen. War es Wahrheit, — hatte 
der Tod wirklich dieſe Augen voll unausſprech⸗ 
licher Milde für immer zugeküßt? Wie arm 
und unglücklich mußte er ſein, 


Das Kind, wohl betroffen über mein 


Schweigen, nahm den Schmuck mit dem Bilde B 


ungeſtüm an ſich; ein banges Erſchrecken war 
plötzlich über mich gekommen und allerlei ſelt⸗ 
ſame Gedanken beſtürmten meine Seele: Wer 


Grethchen 2⸗ 


„Immer,“ ſagte fie altklug. 
„Und wo iſt l Vater 


Tante?“ 
„Das ſagt Dora und Tante wohnt in Lau⸗ 


ne. 
tet Ihr zu ihr reifen, Dein Vater und 
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Dienſtag, 16. April. 
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Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Bart & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 Co. 

— Dr 


Aus dem Reiche. 


Der Kronprinz hat eine Kompoſition fin 
Violine vollendet, die nach dem Urtheil berufe 
ner Muſikkenner eine ſtarke Talentprobe be 
deuten ſoll. — Dem Großherzogspaar von 
Luxemburg wird gelegentlich ſeiner goldenen 
Hochzeit eine mit 29 600 Unterſchriften ver; 
ſehene Adreſſe früherer naſſauiſcher Landes. 
kinder überreicht werden. Die Adreſſe iſt vom 
Maler Köglin gefertigt und ruht in einer in 
Renaiſſanceform gehaltenen, in maſſivem 
Silber gefertigten Kaſſette, die als ein Kunſt⸗ 
erzeugniß allererſten Ranges zu bezeichnen iſt. 
— Der ehemalige baieriſche Geſandte in Rom, 
Dr. von Sigmund, iſt, 80 Jahre alt, in Mün⸗ 


Todten und Verwundeten drei Schnellfeuer⸗ 
geſchütze und eine Menge Fahnen eroberte. 

Der „Sunday Special“ meldet aus Waſhing⸗ 
ton von geſtern, die Regierung der Vereinigten 
Staaten habe den Mächten neue Vorſchläge be⸗ 
treffend die von China zu fordernde Entſchädi⸗ 
gung unterbreitet. „Weekly Dispatch“ will 
wiſſen, daß die Regierung der Vereinigten 
Staaten geſtern ihren Vertreter in Peking an⸗ 
gewieſen habe, nur dann einen Vorſchlag bezüg⸗ 
lich der an China zu ſtellenden Entſchädigungs⸗ 
forderung zu unterſtützen, wenn die Summe 200 
Millionen Dollars nicht überſchreite. Der Betrag 
ſolle zu gleichen Theilen unter die Mächte ver⸗ 
theilt werden und in Gold zahlbar ſein. Im 
Fall der Ablehnung ſeitens der Mächte würde 
Amerika die Entſcheidung des Schiedsgerichts im 
Haag anrufen. 


Kränze, welche die deutſche Kaiſerkrone und] und die Spitzen der Geſellſchaft. Unter den 
darunter die Initiale W zeigten, niederlegte. Anweſenden bemerkte man den Miniſter des 
An den drei Ruheſtätten verrichtete er kurze] Aeußeren Grafen Goluchowski, die übrigen ge⸗ 
Gebete, verließ darauf die Gruft und begab | meinſamen Miniſter, den Miniſterpräſidenten 
fi) zur Hofburg, wo er in feinen Gemächern] v. Körber und v. Szell, ſämtliche öſter⸗ 
das Frühſtück einnahm. reichiſchen Miniſter, den ungariſchen Finanz⸗ 

Um 1 Uhr verließ der Kronprinz neuer-| miniſter v. Lukacs, den Miniſter am Hoflager 
lich die Burg und begab ſich unangeſagt in Grafen Szechenyi, die Mitglieder des diploma- 
den großen Muſikvereinsſaal, wo ein Wohl- tiſchen Korps u. ſ. w. Um 7% Uhr erſchien 
thätigkeitskonzert des nach Wien] der Hof unter Vorantritt des Oberſtſtabel⸗ 
zu Gaſte gekommenen Männergeſangvereins] meiſters v. Berzeviczu. In der Hoffeſtloge 
von Köln im Gange war. Mit feiner Be- nahm Kronprinz Wilhelm zwiſchen dem Kaiſer 
gleitung, der ſich auch Fürſt Eulenburg an-] und der Erzherzogin Maria Joſepha Platz. 
geſchloſſen hatte, nahm der Kronprinz in einer Das Publikum erhob ſich von den Sitzen, 
Loge Platz und folgte den gelungenen Pro- worauf die Vorſtellung begann. Zur Auffüh⸗ 
duktionen der Kölner mit großem Intereſſe.] rung gelangte der erſte Akt der Goldmark⸗ 
Während einer Pauſe ließ er den Obmann] ſchen Oper „Die Königin von Saba“. Der 
des Kölner Vereins, Herrn Ofegraver, ſowie Kronprinz folgte mit aufmerkſamſtem Inter⸗ 


kürzlich eröffneten Blindenheims bei Königs⸗ 


( h Fk Wuſterhauſen befanden ſich am Tage der 
die anweſenden Herren Schneiderhan und ſeſſe der glanzvollen, von Direktor Mahler ge“ PFF 2 * 5 ‘ 
Kremſer, Obmann und Chormeiſter des leiteten Darſtellung, an welcher ſich die beiten | ge ð . —— pioeilichen Einweihung in Gegenwart des 


Kaiſerpaares zwei Bilder aus Glasmoſaik⸗ 
arbeit. Das eine der beiden Glasbilder ſtellte 
die Kaiſerin als heilige Eliſabeth dar, das an⸗ 
dere den Kaiſer als mittelalterlich gewappne⸗ 
ten Ritter. Dieſe beiden Bilder wurden wegen 
der in ihnen per Darſtellung gekommenen 
Idee in klerikalen Blättern alsbald mißfällig 
beſprochen. Wie nun die „Berliner Volks⸗ 
zeitung“ berichtet, ſind jetzt die beiden Bilder 
wieder entfernt worden. Die vielen Be⸗ 
ſucher, die gekommen waren, um die Bilder 
zu ſehen, fanden nur die unverputzten Fenſter⸗ 
niſchen. — Ein Wohlthäter, der bis zu ſeinem 
Tode ungenannt bleiben will, hat 250 000 
Mark zur Errichtung einer Heilanſtalt für 
lungenkranke Kinder in Belzig Herrn Pro- 
feſſor v. Leyden überweiſen laſſen. — Amt- 
licher Nachweiſung zufolge ſind im Monat 
März auf den deutſchen Münzſtätten für 
12 904 780 Mark Doppelkronen und für 
100 000 Mark Kronen, beide Beträge auf 
Privatrechnung, geprägt worden; außerdem 
für 827 745 Mark ſilberne Fünfmarkſtücke, 
für 995 780 Mark Zweimarkſtücke, 
für 876815 Mark Einmarkſtücke, für 118 781 
Mark 30 Pf. Zehnpfennigſtücke und fi 
123 988,89 Mark Einpfennigſtücke. Von den 
zur Einziehung gelangenden goldenen Fünf⸗ 
markſtücken waren Ende März noch für 
4131 770 Mark, von den ſilbernen Zwanzig⸗ 
pfennigſtücken für 6 305 365,80 Mark und von 
den Nickelzwanzigpfennigſtücken für 2 735 243 
Mark 20 5 im Verkehr. — Aus dem neuen 
Provinzialdotationsgeſez, welches für den 
Landtag vorbereitet wird, wiſſen mehrere 
Blätter mitzutheilen, daß die Dotationsrente 
darin erhöht wird für die Provinz Weſt⸗ 
preußen um 1400 000 Mark, für die Provinz 
Poſen um 1100000 Mark, für Schleswig ⸗ 
Holſtein um 500 000 Mark und für Hannover 
um 600 000 Mark. In der Generalver- 
ſammlung des Provinzialſparkaſſenverbandes 
au 8 tee 5 — 1 
eritz mit, die Frage armachung 
der Sparkaſſengelder zur Verbeſſerung der 
Wohnungsverhältniſſe werde demnächſt von 
der Staatsregierung geregelt werden. 
Deutſchland. 

Berlin, 15. April. Der Reichspoſt⸗ 
dampfer „Kiautſchou“ mit dem Truppen⸗ 
transport aus China iſt geſtern Vormittag 11 
Uhr in Hamburg eingetroffen. Eine zahlreiche 


Menſchenmenge begrüßte den feſtlich beflagg⸗ 
ten Dampfer beim Anlegen mit lauten 


Kräfte des Hofopernthegters, darunter Frl. 
Mildenburg und Kammerſänger Schrüdter, 
betheilgten. In der hierauf folgenden Pauſe 
nahm der Hof im Hofſalon den Thee. Nach 
1½tündiger Unterbrechung gelangte das 
entſprechend gekürzte Ballet „Die Braut von 
Korinth“ mit einem vom Komponiſten Bayer 
eigens komvonirten Zwiſchenſpiele zur Auf⸗ 
führung. Gegen 934 Uhr war die Vorſtellung 
zu Ende. Der Kaiſer geleitete ſeinen Gaſt in 
die Hofburg und fuhr ſodann nach Schön⸗ 
brunn. Sowohl bei der Hin-, wie bei der 
Rückfahrt wurden der Kaiſer und ſein Gaſt 
von dem maſſenhaft angeſammelten Publikum 
wieder aufs lebhafteſte begrüßt. 


Wiener Männergeſangvereins, zu ſich kommen 
und plauderte eine Weile lang mit ihnen über 
das muſikaliſche Wien. Herr Ofegraver trug 
bereits den ihm vom Kaiſer kurz vorher ver⸗ 
liehenen Franz⸗Joſef⸗Orden. Tiefes Bedau⸗ 
ern äußerte der Kronprinz über den ihm mit⸗ 
getheilten Unfall, welcher ein Mitglied des 
Kölner Vereins am Tage vorher betroffen 
hatte. Herr Karl Wagner, Juwelier in Köln, 
der ſich der Fahrt nach Wien angeſchloſſen 
hatte, war nämlich am Sonnabend bei einem 
zu Ehren der Kölner Sänger gegebenen Ban- 
kett unwohl geworden und trotz ſchleuniger 
Aſſiſtenz der freiwilligen Rettungsgeſellſchaſt 
auf dem Transporte ins Spital verſchieden. 
Nachmittag ſtattete der Kronprinz ſämtlichen 
in Wien weilenden Mitgliedern des Kaiſer⸗ 
hauſes Beſuche ab und empfing ſpäter die 
Gegenbeſuche der Erzherzöge. Auch im Aus⸗ 
wärtigen Amt fuhr der Kronprinz vor und 
gab beim Miniſter des Aeußern, Grafen 
Goluchowski, ſeine Karte ab. 

Um 5 Uhr fand im Redoutenſaale der 
Hofburg Galadiner ſtatt, zu Rechten des 
Kaiſers ſaß der Kronprinz, zur Rechten des 
Kronprinzen Erzherzogin Maria Joſepha. Der 
Kaiſer unterhielt ſich fortgeſetzt lebhaft mit 
dem Kronprinzen. 

Beim dritten Gange erhob Kaiſer Franz 
Joſef fein Glas zu einem Toaſt auf den Kron⸗ 
prinzen. Er hieß ihn als den Sohn ſeines 
treuen Freundes Kaiſer Wilhelm II. herzlich 
willkommen und ſprach die Hoffnung aus, der 
Beſuch des Kronprinzen werde die guten Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den beiden Dynaſtien und 
die politiſche Intimität zwiſchen den beiden 
Staaten noch enger knüpfen. In Treue mei⸗ 
nes kaiſerlichen Waffenbruders gedenkend, 
ſchloß der Monarch, erhebe ich mein Glas auf 


das Wohl Ew. kaiſerl. und königl. Hoheit. 
nd königliche Hoheit Kron⸗ 


Der Kronprinz erwidert: 
„Euere Majeſtät bitte ich allerunter⸗ 
thänigſt, meinen tiefgefühlten Dank für dieſe 
ſehr gütigen Worte und für die unvergleichlich 
herzliche Aufnahme, die mir bereitet wurde, 
allergnädigſt entgegennehmen zu wollen. Ew. 
Majeſtät haben, ſo lange ich lebe, mir ſo viel 
Liebe und Güte zu Theil werden laſſen, daß 
meine Dankbarkeit Ew. Majeſtät gegenüber 


Der Brüſſeler Korreſpondent des „Stand⸗ 
ard“ erfährt, Krüger habe erklärt, er ignorire 
völlig die angebliche Neuerung der Friedens- 
unterhandlungen durch Botha und werde 
einem ſolchen Vorgehen keinen Vorſchub leiſten. 
Krügers Anhänger lehnen fortgeſetzt alle Frie⸗ 
densanträge ab, deren Grundlage nicht die 
Anerkennung der völligen Unabhängigkeit der 
beiden Burenſtaaten bildet; ſie ſagen, die Ver⸗ 
waltung von Transvaal habe in den Zout⸗ 
pansbergen 15 Millionen Patronen und eine 
große Menge von Gewehren angeſammelt. Da 
die Bürger von Transvaal alſo mit Waffen 
und Munition vollauf verſehen ſeien, liege 
keine Nothwendigkeit vor, die unzulänglichen 
Friedensbedingungen Kitcheners anzunehmen. 


Die „Daily News“ ſchreiben in einem 
Leiter mit der Ueberſchrift „Lügen“ wie folgt: 
„ . . . Wir haben von Zeit zu Zeit auf 

die Unzuverläſſigkeit der Telegramme aus 
Südafrika hingewieſen und unſere Leſer ge- 
warnt, ſelbſt bei den auch von uns in Ab⸗ 
weſenheit von Beweiſen des Gegentheils ber- 
öffentlichten Depeſchen (Reuters) Vorſicht zu 
üben. Wir veröffentlichen heute an anderer 
Stelle unter der Ueberſchrift „Civis“ einen 
Artikel, der die Aufmerkſamkeit auf ein Bei⸗ 
ſpiel direkter, kaum zu übertreffender Un⸗ 
wahrheit zieht. — Am 4. Februar ſandte 
Reuter der engliſchen Preſſe ein Telegramm 
über das Ableben des Dr. Walker, der einen 
räßlichen Tod durch Burenhände gefunden 
habe. Wie die meiſten übrigen Blätter ver⸗ 
öffentlichten wir die Nachricht. Hätten wir 
jenes Telegramm zurückgehalten, ſo wären 
wir zwei vom „Standard“ an den Pran⸗ 
ger geſtellt worden. Wir können heute den 
uren nur Abbitte leiſten, daß wir es ver⸗ 
öffentlicht haben. Ohne es zu wiſſen, ver⸗ 
der] leumdeten und beleidigten wir tapfere, für ihre 


Für die verſchließbaren Ab⸗ 
holungsfächer 
ſind nunmehr durch einen Erlaß des Staats⸗ 
ſekretärs des Neichs-Poftamts die Grundſätze 
veröffentlicht worden, welche die Grundlage 
für das Miethsverhältniß zwiſchen den Fach⸗ 
nehmern und der Poſtverwaltung bilden. 
Darnach können mittelſt der verſchließbaren 
Abholungsfächer gewöhnliche Briefſendungen 
jeder Art, ſowie Zeitungen, Poſtpacketadreſſen, 
Ablieferungsſcheine und Poſtanweiſungen 
ausgegeben werden. Sind die Sendungen 
mit Nachnahme behaftet, oder können ſie ihres 


Es iſt zuläffig, d i 
zii feiner Wolenbungen 


” ” \ 


Seine kaiſerliche 
prinz Friedrich 


und ſetzt der „Reuter“⸗Meldung ein direktes, 
unbedingtes Dementi entgegen. „Dr. Wal- 
ker“, ſo wird erklärt, „wurde bei dem Angriff 
nur einmal verwundet und ſtarb an demſelben 
Nachmitage an den natürlichen Folgen ſeiner 
Wunde.“ Er ſtarb den Tod eines Soldaten. 
Die Buren begingen nicht nur keinerlei Miß⸗ 


Di 
15 handlungen an ihm, ſondern „der Burenkom⸗ 


Ueberlaſſung geſchieht auf ein Jahr mit 


niemals aufhören wird. Mich beſeelt nur der] viertel jährlicher Kündigung, erfolgt dieſe nicht, | Mandant“, fo jagt Hauptmann Caſſon, „drückte Surrahrufen. Nachdem der Dampfer feſt⸗ 
eine Wunſch, die Gefühle herzlichſter Ver-] fo läuft der Vertrag bei derſelben Kündi! Herrn Dr. Walker fein Bedauern aus, daß er] gelegt, begaben ſich der kommandirende 


verwundet worden ſei“, und ſpäter am Tage G 


Seneral des 9. Armeekorps, General der 
ſagte der Burenkommandant mir ſelbſt per-| Kavallerie v. Maſſow, zahlreiche Offiziere und 
ſönlich, wie tief er das unheilvolle Ereigniß 


5 { die Mitglieder des Senats an Bord des Danı= 
bedauere, während viele der Burghers in der 


pfers. Hier hielt General v. Maſſow in herz⸗ 
Unterhaltung mit unſeren Verwundeten fich | lichen Worten eine Anſprache an die Soldaten 
ähnlich ausdrückten. Die Buren erwieſen un⸗ 


! und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer; die 
ſeren Verwundeten jede denkbare Freundlich⸗ 


g | Muſik fpielte „Heil Dir im Siegerkranz“. 
keit und ſtellten einen beſonderen Poſten aus, General von Maſſow richtete ſodann an jeden 
damit ihnen Niemand nahe käme oder ſie 


Soldaten einige freundliche Worte und reichte 
irgendwie beläſtige.“ — „Und das iſt,“ fährt| einem Jeden die Hand. Mit Ausnahme von 
die „Daily News“ fort, „ihr Dank für jede 8 Schwerkranken, welche mittelſt Kranken⸗ 
denkbare Freundlichkeit! Durch das ganze] wagen nach dem Altonaer Garniſonlazareth 
Land haben wir ſie des brutalen Mordes an- gebracht wurden, beſtiegen die übrigen Mann- 
geklagt, und dieſe falſchen Anklagen werden ſchaften, etwa 200, zwei bereititehende Extra- 
als Baſis benutzt, um zu weiteren Härten gegen züge, in denen fie nach den verſchiedenen 
ſie aufzuhetzen.“ Bahnhöfen beförderg wurden, um von hier 


gungsfriſt auf unbeſtimmte Zeit weiter. Die 
Schlüſſel werden nur von der Poſtverwaltung 
gefertigt und bleiben deren Eigenthum. Die 
n von mehr als zwei Schlüſſeln 
erfolgt auf Koſten des Fach-Inhabers. 


CCC ²˙-A EEE FEREER 
Die Wirren in China. 


Die Angehörigen des in Peking ermordeten 
Hauptmanns Bartſch haben die Ueberführung der 
Leiche nach der ſchleſiſchen Heimath telegraphiſch 
beim Auswärtigen Amte erbeten. Der Ermor⸗ 
dete hat ſich beſonders im Gefecht an der chine⸗ 
ſiſchen Mauer bei Tſekingkuan ausgezeichnet, wo 
er mit ſeiner Kompagnie unter Verluſt mehrerer 


ehrung und Freundſchaft für Ew. Majeſtät 
und dero Haus, welche in meinem Hauſe 
längſt eine liebe Tradition geworden ſind, auch 
meinerſeits in waffenbrüderlicher Treue voll 
und ganz auszuſprechen. So erhebe ich mein 
Glas mit dem Rufe: Se. Majeſtät der Kaiſer 
und König Franz Joſef lebe hoch, hoch, hoch!“ 


mich wie in Thränen lächelnd an und ſchien ob er hinübergegangen war, ihr, 


wie ſoll ich Ihnen danken! Jetzt aber geben 
Sie mir die kleine Ausreißerin, ſie ſoll ihre 
Strafe haben.“ 

Ob ich das Kind ſchützend an mich gepreßt 
oder etwas erwidert habe, weiß ich nicht; ein 
Gefühl namenloſer Empörung gegenüber 
ſolcher Ungerechtigkeit umſchnürte mir das 
Herz. Er ſah mich plötzlich betroffen an, die 
großen blauen Augen feſt und forſchend auf 


„Er wollte mich hinbringen; aber nun bin 
ich bei Dir! Vater geht in die weite Welt, 
— wo der Pfeffer wächſt. Dora weiß es!“ 

Welch' eine Angſt erfaßte mich! War es 
möglich, hatte der Fremde abſichtlich dieſen 
Weg gewählt, ſich des Kindes zu entledigen, 
und was ſollte ich, ein junges, unerfahrenes 
Ding, nun beginnen?“ N 
Um mich her ſaßen wildfremde Menſchen, ſchlecht geartete Weſen, dem er Gretchen an⸗ 


ſeinem 


Das Kind, noch in ſüßem, feſtem Schlafe, 
lag ſo ſchwer in meinen Armen, die Inſaſſen 
drängten ſo jäh hinaus, daß ich den Blick auf 
den Perron nür mit Mühe ermöglichen konnte. 
Der Lärm draußen war ſinnverwirrend, und 
die auf- und abziehende und treibende Men⸗ 
ſchenmaſſe glich einem dunklen, ſturmvoll be⸗ 


nur in den Anblick der erhabenen Naturſchön⸗ vertraut und fie dadurch in die Hände ge⸗ wegten Ganzen. Da enthob ſich dem Chaos mich gerichtet, ſo daß ich beſchämt nieder⸗ 
heit draußen verſunken; unwillkürlich blickten meinſter Ränkeſucht gegeben hatte? — Wie eine helle, ſtattliche Männergeſtalt: Er war blicken mußte. Wollte er in meiner Seele 


ſie herüber, ſobald unſer Flüſtern etwas lauter 
wurde; es war ja eine faſt entweihende 
Störung angeſichts der Weltwunder rechts 
und links! 
Das laut 


es, Grethchens Vater, im lebhaften Geſpräch leſen? Seinen Vorſatz, mir die Kleine abzu⸗ 
mit drei, vier Bahnbeamten und rückſichtslos nehmen, ſchien er aufgegeben zu haben; un⸗ 
hinwegdrängend, was ihm den Weg ver⸗ ſchlüſſig, ob er ſich niederſetzen ſolle oder wicht, 
ſperrte, nahm er den Weg zu unſerm Koupee. frug er mild: „Wünſchen Sie auszuſteigen?“ 
Er hatte den Hut abgenommen und kühlte Als ich verneinte und ihm ſagte, daß ich nach 
unabläſſig das erhitzte Geſicht mit dem weißen Vevey zu fahren gedächte und Grethchen nicht 
Tuche, jo daß ich die edlen Linien nicht unter- wecken möchte, warf er ſeinen Hut in das Netz 
1 3 ſcheiden konnte; doch ich hätte aufjubeln oberhalb der Sitze und ſetzte ſich auf das 
Berggewäſſer N mein Herz hatte mich nicht belogen; Polſter mir gegenüber; ein Seufzer begleitete 
den Blick von unſäglicher Trauer, den er auf 
das ſchlafende Kind richtete. Vergeſſen war 
alles um mich her, unabläſſig zogen meine 
Blicke und Gedanken hinüber zu dem ſchwei⸗ 
genden Manne. Seine breite Bruſt hob und 
ſenkte ſich unter hörbar beklommenen Athem⸗ 
zügen; er hatte ſich wie ermüdet auf den rech⸗ 
ten Arm geſtützt und die Lider tief geſenkt, ſo 
konnte ich ſehen, wie der Schmerz in diefen. 
Zügen arbeitete, wie unerbittlich ſtreng die 
Falte zwiſchen den buſchigen Brauen dräute, 
— ein Oreſteskopf, wie er nicht ſchöner gedacht 
werden konnte — doch dieſe Stirn gab ſicher 
ihr ängſtlich behütetes Geheimniß keinen frem⸗ 
den Fragen preis. 
Jetzt regte ſich das Kind, hob langſam das 


Auf köſtlich grünen Matten weideten Heer⸗ 
den, jodelnde Hirten ſchwenkten grüßend den harten Engpäſſe des 18, 
Hut herüber, dann ward es Nacht — ein lan- Mauern und Schluchten wie jetzt die Wagen⸗ ee 

Ich hätte immer reihe hinter der langſam hinkeuchenden Loko⸗ ! 


und 


klang bewegt, als erſchrockene Kleine von 
(Fortſ. folgt.) 


„Mein gnädiges Fräulein, stellte fie auf die Füßchen. 


chen geſtorben. — In zwei Fenſterniſchen des 


. 


die Teer utreten. Das Aus- die Ber athun über das weitere tattiſche Vor⸗ tiefen, verurſacht durch Felsblöcke, gefunden; und gut genährte ältere 54 bis 56; a) gering den Turnbetrieb in den Vereinen und Gauen, 
eben ee ke = Maanſchaften gehen fort £ worden find. Vor allem find auf der 13 Mir.» \genäßrte jeden Alters 50 bie 53. Bullen: einschließlich der — zm gimbeitlicen Ge. 
waren gut. Zahlreiche Anverwandte der In Paris iſt Admiral Caneraro, der Grenze ſolche, für die Schifffahrt gefährliche 1 vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 59 bis 63; ſtaltung des Turn im je, die 


heimkehrenden Krieger waren bei der Lan- frühere Miniſter des Auswärtigen im vorigen Blöcke gefunden worden. ) mäßig 9 jüngere und gut genährte ältere { 
1 


bereitung der Kreisturnfeſte und Kreisturn 


> Halienif N roffen und wi 54 bis 57; e) gering genährte 50 bis 53. fahrten, insbesondere des turneriſchen Theileß 

dung anweſend. italieniſchen Kabinet, eingetroffen und wird 128 a er f g b F 
— In Paris giebt man ſich bezüglich der | mit mehreren politiſchen Perſönlichkeiten 3 5 Färſen und K he: a) vollfleiſchige, aus⸗ derfelben, die turneriſche Theilnahme an den 
praktiſchen Ae der ae Seite in) Unterredungen haben. — Der Geſundheits⸗ Kunſt und Literatur. h lde he r zu Turnfeften ſowie die R 
ernſten politiſchen Kreiſen keinerlei Täuſchung zuſtand Waldeck-Rouſſeaus hat ſich bedeutend Barmen, 13. April. Ein Theater- ige, ausgemäſtete Küche des höchſten aller turneriſchen en Zum 


vertreter wurde Herr Rechtsanwalt Leiſtner 
in Stettin, zum Kreisturnwart Herr Spar⸗ 
kaſſentontrolleur Bartelt Anklam durch 
Zuruf wiedergewählt. Nach Schluß der Be⸗ 
rathungen vereinigten ſich die heimiſchen und 
auswärtigen Turngenoſſen im Tunnel zu 
gemeinſamem Mittagsmahl. 


hin; man iſt überzeugt, daß Italien 1903 den gebeſſert, er wird Antibor Mittwoch oder Don- frandal entftand geitern bei der Aufführung ee bis 5 rn bis 54 ; 
Dreibund unter unweſentlichen Aenderungen nerſtag verlaſſen und ſich nach Italien be⸗ von Walter Bloems neuer Tragödie „Heinrich 22 9 5 ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
erneuern wird. Delcajjes Reiſe nach Peters⸗ geben, wo er, dem Vernehmen nach mit Lord von Plauen“ im Barmer Stadttheater. Katho⸗ = wickelte jüngere Se und Färſen 50 bis 5 
burg betrifft ausſchließlich eine Auseinander- Salisbury eine Zuſammenkunft haben wird. liſche Studenten und Gynmaſiaſten unter 9 mätzig nn le i Aalen 45 Hr #8; 
ſetzung mit Lamsdorff wegen der Chinapolitit;| — König Alexander von Serbien hat mehrere Führung des Oberlehrers Voß demonitrirten |® Kalb Bm rte 2 5 8 . e a 8 45. 
Delcaſſé wird vom Zaren empfangen werden. | hervorragende Pariſer Aerzte für Ende des deim und nach dem dritten und vierten Akt ar be nr. a) er 72 115 2 9 ea) 

—Gerüchtweiſe verlautet, daß in Deutich- | Monats nach Belgrad berufen, um dort bei mit Pfeifen, Ziſchen, Johlen gegen die antı- M Kalbe . se 2 Kalb 5660 518 . 
Südweſtafrika bei den Kämpfen mit den der in den erſten Tagen des Mai zu erwarten⸗ klerikale Tendenz des Stückes und die Dar⸗ aſt alber 2 Ae Zn 5 02 5 ae 
Baſtardſtämmen außer einigen Soldaten auch | den Entbindung der Königin Draga zugegen ſtellung des Niederganges des deutſchen e) geringe Saugkälber 58 bi i ere 


Stettiner Nachrichten. 


N Kn 2 f 5 inifter Andr eres eder s i nährte (Freſſer) 42 bis 46. — Schafe: 

ein Offizier der deutſchen Schutztruppe ge-|zu fein. — Der Kriegsminiſter André erließ Ordens. Der überwiegende Theil der Zu- gering genährte (Freſſer) 42 bis 46. S N 

fallen et ein Rundihreiben an die Korpskommandan⸗ Dörr nahm gegen die Manifeſtanten Partei a) Maſtlämmer und br Maſthammel > Stettin, 15. April. In Bern ver⸗ 
— Wegen Erbauung des Kanals Fehrow⸗f ten, worin er dieſelben verſtändigt, daß fie Die Polizei griff ein und nahm mehrere Ver⸗ bis 63; b) ältere Maſthammek 50 bis 58; ER 


ftarbam Sonnabend nach kängerem ſchweren 
Leiden der Provinzial⸗Schulrath 
Bouterwek von der hieſigen königl. Ne 
gierung. Der Verſtorbene hatte am 8. Ja⸗ 
nuar das 61. Lebensjahr vollendet, dem hieſi⸗ 
gen Provinzial-Schulkollegium gehörte er ſeit 
dem Jahre 1893 am, vorher hatte er an ver⸗ 
ſchiedenen höheren Lehranftalten als Ober⸗ 
lehrer bezw. Direktor gewirkt, u. a. am Gym. 
naſium zu Treptom a. R. 

— Frl. Thereſe Haupt, die Tochter 
des verſtorbenen Direktors der hiefigen Vik⸗ 
toria-Auguſte⸗Schule, hat die Freude gehabt, 
daß das von ihr verfaßte, auch hier bekannte 
Weihnachtsmärchen „Wie Klein-Elſe das Chriſt⸗ 
kind ſuchen ging“, am Freitag Nachmittag in 
Berlin auf beſonderen Wunſch der Kaiſerin 
für die Prinzen und befonders für die kleine 
Prinzeffin zur Aufführung gelangte. Die Ver⸗ 
faſſerin — auf der Hochzeits reiſe begriffen — 

In den Räumen des Turnerheims an wohnte der Borſtellung bei und wurde in die 
der Grünſtraße fand geſtern der Turntag des Loge der Kaiſerin befahlen, die ihr viel Freund⸗ 
Kreiſes IIIa (Pommern) der deutschen liches ſagte. oe 
Turnerſchaft ſtatt. Vorhergegangen es be⸗ Peg e ze > 
A ee a eee E Der inch reits am S eine Si 5 Kreis- im Monat März 65 857 Hektoliter Alkohol a 
dorff iſt in Anerkennung ſeiner ausgezeich. Strafe, 15 Jahre Gefängniß, beantragt. Hirſch pa er eine Bing = seit | B ranntwein erzeugt. 4994 Hektollter wurden 
neten Verdienſte zum Wirklichen Geheimen wurde ſofort aus der Haft entlaſſen. 4 Turnverein“ unter Theilnahme anderer zur ſteuerfreien Verwendung abgelaſſen, davon 
Rath ernannt worden. Ordensauszeichnungen — In Wien wurde der dreifache Mörder biefiger Vereine in der großen Halle veran- 2342 Hektoliter pollſtändig denaturirt. 182554 
haben erhalten: das Großkreuz des Alexander Waniel zum Tode durch den Strang ver⸗ ſtaltetes Schauturnen und eine Feſtkneipe im Hektokzter blieben am Schluß des Monats in den 
Newsky, Ordens mit Brillanten der Botſchafter urtheilt. Waniek war am 8. Januar in eine fleinen Saale anſchloſſen. Dort begrüßte Lagern und Reinigungsanſtalten unter steuerlicher 
in Berlin Graf von der Oſten⸗Sacken, den Wohnung in Favoriten gedrungen, um ſie Herr Stadtſchulrath Profeſſor Mühl DielPontrefle und 17404 Veftoliter wurden nad 
Alexander Newsky⸗Orden der Gehülfe des Mi⸗ auszurauben, fand aber eine andere Frau ablreich erſchienenen Gäſte mit herzlichen Verſtenerung in den freien Verkehr gefekt. 
niſters des Auswärtigen Zürſt Obolenski. den drinnen als die, welche er beſtehlen wollte, orten und der Kreisvertreter, Herr Rechts“ — Dampfſchifffahrten nach dem 
Wladimir⸗Orden 2. Klaſſe der Geſandte in und machte ſich davon. Als ihm die Frau anwalt Leiſtner, dankte dem Stetzmer Norden werden auch kur der bevorſtehenden 
Dresden Baron von Wrangel, den Annen. ſchreiend über die Stiege nachlief, drehte er Turnverein“ für die Aufnahme des Kreis- Sommerzeit zahlreich von Stettin ſtattfinden, wie 
Orden 1. Klaſſe der Gefandte in Peking dan ſich un, ſchoß auf fie und traf ſie in die Bruft. |, ages in feinem fchönen neuen Heim durch ein aus den ſoeben don der Mheberei Guſtad Metzler 
Giere und der Botſchaftsrath Leſſar in London, Andere, die inzwischen durch das Schreien der kräftiges „Gut Heil“. Es folgten Vorträge hierſelbſt veröffentlichten Fahrplänen erſichtlich iſt 
den Stanislaus. Orden I. Klaſſe der Geſandte Frau herbeigelockt worden waren, verfolgten der Geſangsabtheikung unter Leitung des Auf der Tour Stettin — Kopenhagen — 
in Tokio Iswolsky. Waniet, der ſich auf der Straße wieder um. Herrn Muſikdir. Jancovius, Vorfüh. Chriſtlania wird von Mitte April bis Au⸗ 

Wie aus Sofia genieldet wird, haben drehte und von Neuem ſchoß, wobei er zwei rungen einer Gruppe von Keulenſchwingern, fang Oftober der Dampfer N. G. Melchior“ 
in einigen Städten des Fürftenthums Proteſt⸗ der Verfolger, Fiſcher und Marek mit Namen, muſikaliſche und humoriſtiſche Darbi en jeden Sonntag Nachmittag 2¼ Uhr, der Dampfer 
verfommlungen gegen die Verhaftung des|töötete. Weil im Revolver fein Schuß mehr mannigfacher Art. — Die Verhandlungen des C. P. A. Koch“ jeden Mittwoch Nachmittag 
die lere Romiteez ftattgeiunden. Für war ichlus er jest mit der Wafſe den ihn feft- Kreisturntages wurden am Sonntag Vor- 2½ Uhr von hier abgelaſſen. Auf der Tont 
die a 5 find Verſammlungen in nehmenden Wachmann auf die Schläfe und mittag gegen 11 Uhr nach abermaliger Be- Stettin — ERTL, en — Gothen⸗ 
Parna, Ruftſchuk und Serliewo angekündigt. ins Auge. Ein 2 Wanieks, der mit grüßung der Gäſte ſeitens des Herrn Schul. burg die Dampfer ro-, „Oluf Boch ] 
Der Winiſter des Innern hat die Präfekten einem Messer nach dem Wachmann jtach, ent. kaths Frofeffor Rühl durch den Kreisver oder andere jeden Blenſtag und Freitag Nach. 
‚angewiefen, den Berfammlungen freien Lauf kam. Bei der Verhandlung leugnete Waniek kreter, Herrn Rechtsanwalt Leiſtner, mit mittag 2½ Uhr. Bon Stettin über No: 7 
zu laſſen. ei jede Schuld, ſagte aber tropig: „Macht es 22710 einem „Gut Heil“ auf Se. Maſeſtat den Kal pen agen uach Arendal — Chriſtiansſand, 

„Belgrad find die Verhandlungen und verurtheilt aut zm Lade Ie mm nich ser eröffnet, Vertreten waren 41 Vereine mit Stavanger — Bergen, Aaleſund — Chriſtiansſund 7 
mit volttiſchen Berfänlichteiten aus allen Par- im Zuchthaus leben!? Auf wiederholtes 5 u Stimmen, hierzu kamen 13 Stimmen des und Drontheim die Dampfer „Axelhuns“ und | 
teien beendigt. Der König betroute einen ragen geitand er zwar, er habe nut dem Kreisausſchuſſes. Aus dem vom Kreisver- „Chriſtiansſund“ von Anfang Mai ab jeden 
engeren Ausſchuß mit der endgültigen Nieder- Revolver, wenn die Sache ſchief ging, ſich jelbit 10. Tag. Auf der Tour Stettin — Reval 
ſchrift der Berfaffung, welche während der er- tödten wollen. Er habe auch mehrere Male He tingfors vom 4. Juni ab der Dampfer 

gegen ich abgedrück, aber der Revolver ber- am „Wellamo' jeden Sonnabend Nachmittag 2½ Uht 
aaa — 8 dal, Exit als erg Beſtandes van und auf der direkten Tour Stettin —Hel⸗ 


e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe 46 bis 49; d] Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) — bis — — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raffen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 
220280 Pfund ſchwer 56 bis —; b) ſchwere, 
280 Pfund und darüber (Käſer) — bis —; 
fe) fleiſchige 53 bis 55; d) gering entwickelte 50 
bis 52; e) Sauen 50 bis 51. — Verlauf und 
Teudenz: Das Nindergeſchäft wickelte ſich ruhig 
ab und hinterläßt keinen Ueberſtand. Der Küäl⸗ 
berhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. Bei den 
Schafen war der Geſchäftsgang ruhig; es bleibt 
etwas Üeberſtand. Der Schweinemarkt verlief 
ruhig und wurde geräumt. 


Schwielowſee, der zur Verbeſſerung der Waſſer⸗ 
verhältniſſe im Spreewaldgebiet dienen ſoll, 
hat eine Intereſſentenverſammlung in Rott: 
bus die Abſendung eines Immediatgeſuchs an 
den Kaiſer beſchloſſen. Es wurde in der Ver⸗ 
ſammlung betont, daß die Bemühungen der 
Spreewaldbewohner um Beſeitigung des faſt 
alljährlich in Folge der ungünſtigen Waſſer⸗ 
verhältniſſe eintretenden Nothſtandes bisher 
vergeblich geweſen wären, obwohl die Kanal⸗ 
bau-Angelegenheit ſchon ſeit nahezu dreißig 
Jahren ſchwebe. Die Behörden hätten faſt 
gar kein Entgegenkommen gezeigt. Nur der 
Provinziallandtag habe ſich bereit erklärt, ein 
Fünftel der Koſten, die ſich auf 2 400 000 Mk. 
belaufen würden, zu tragen. Von dein jetzt 
unternommenen Schritt erhoffen die Spree⸗ 
waldbewohner eine energiſche Förderung des 
Kanalunternehmens, das für ſie eine Lebens⸗ 
frage bedeute. 

— Nach zehneinhalbmonatiger Haft wurde 
vorgeſtern der ehemalige Polizeimeiſter Olbrich 
aus Kamerun aus der Unterſuchungshaft ent- 
laſſen. Olbrich diente bei der Schutztruppe 
und hatte zunächſt die Stelle eines Polizei⸗ 
meiſters in Kribi und dann die eines Lager- 
verwalters in Kamerun inne. Im vorigen 
Jahre kam er mit halbjährigem Urlaub nach 
Berlin, wurde hier aber auf Veranlaſſung der 
Kameruner Behörde durch Vermittelung des 
Auswärtigen Amts verhaftet. Ihm wurde 
Amtsverbrechen vorgeworfen und behauptet, 
daß er bei der Lagerverwaltung ſich ſtrafbare 
Unregelmäßigkeiten habe zu ſchulden kommen 
laſſen. Die eingehende Unterſuchung iſt vom 
Landgerichtsrath v. Ingersleben geführt wor⸗ 
den. Olbrich, der jede Schuld entichieden be⸗ 
— iſt vorgeſtern auf den Antrag 
eines Vertheidigers, Rechtsanwalt Wronker, 
aus dem Ulnterſuchungsgefängniß entlaſſen 
worden, da nach den Ergebniſſen der Unter⸗ 
ſuchung Fluchtverdacht nicht mehr als vor- 
liegend erachtet wurde. 

„„ Von Innsbruck kommend iſt geſtern 
früh der Reichskanzler Graf Bülow mit Ge- 
mahlin in München eingetroffen und ſetzte 
um 8 Uhr die Reiſe nach Berlin fort. Während 

res Aufenthaltes begrüßten der preußiſche 

efandte Graf v. Monts und der Attache der 
preußiſchen Geſandſchaft Graf v. Bernſtorff 
den Reichskanzler und deſſen Gemahlin. 

— Die in Regensburg tagende Generol⸗ 
verſammlung des baieriſchen Gymnaſial⸗ 
lehrer-Bereins nahm im Hinblick auf die Ve 

ung, die in Norddeutſchland den Beſtand 


ſich gegenwärtig mit der Frage der Offiziers haftungen vor. Das Publikum gerfeth in 
beförderungsliſten nicht zu beſchäftigen haben große Erregung und bereitete nach allen Akt. 
werden, da er die Abſicht habe, die Erſtattung ſchlüſſen dem Dichter und den Darſtellern leb⸗ 
der Beförderungsvorſchläge erſt nach den hafte Ovationen. 
Herbſtmanövern anzuordnen. — In hieſigen Wien, 14. April. Wie die „N. Fr. Pr.“ 
polktiſchen Streifen hält man die Meldung be. meldet, verlieh der Kaiſer dem Kölner Männer⸗ 
trefis eines Heirathsprojektes des Prinzen geſangverein, der geſtern vor ihm ſang, die Me⸗ 
Louis Napoleon mit der Großfürftin Helene daille für Kunſt und Wifſenſchaft. 
für unglaubwürdig. 3 
Wie aus Toulon gemeldet ei 40 e 
geſtern Vormittag 8,45 Uhr das italienische ‘ 82 daran 
Geſchwader den dortigen Hafen verlaſſen. f Gerichts Zeitung. er 
Bei dem Frühſtück, das geſtern Admiral Mai⸗ Hirſchberg, 14. April. Der 18jährige 
gret zu Ehren des Herzogs von Genua an, Schloſſerlehrling Alfred Hirſch aus Warmbrunn, 
Bord des „Saint⸗Lonis“ gab, wurden herz⸗ welcher am 1. April 1900 ſeine Schweſter er⸗ 
liche Trinkſprüche ausgetauſcht. Der Herzog mordet und ſeine Mutter durch Beilhiebe ſchwer 
von Genua erinnerte daran, daß er zweimal, verletzt hatte, wurde von der Strafkammer freis 
einmal im fernen Oſten und einmal bier, mit geſprochen. Während vier Aerzte, darunter zwei 
Maigret in kameradſchaftliche Berührung ge⸗Irrenärzte, bekundeten, daß Hirſch geiſtig geſund 
treten ſei. Er betonte, er werde eine dankbare ſei, begutachtete Profeſſor Wernicke⸗Breslau, es 
Erinnerung an den ihm bereiteten Empfang ſſei nicht ausgeſchloſſen, daß Hirſch die That im 
mit hinwegnehmen. Anfall augenblicklichen Wahnſinus verübt habe. 
us Petersburg wird gemeldet: Der Gerichtshof ſchloß ſich letzterem Gutachten 
Der Miniſter des Auswärtigen Graf Lams⸗ an. Der erſte Staatsanwalt hatte die höchſte 
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los. Weicht ol enter von 318 0 in N d 3 umpfer „Vin . 
er humaniſtiſchen Gymnaſien und beſonders ne en en ae een ene en der i gabe 108908 abend bei Tagesanbruch. Nuf der 
des griechiſchen Unterrichts bedroht, nahezu d. Fälle Nen Fachtag e erfol 10 Die Rechnung für diet in — Wisby—Skockholmdi RR 
einftiumig folgende Rejolution an: Der Wäben den Teile Als nach erfolgten Jahre 18991900 und 1900.01 find be- Poſtdampfer „Wisna“ und „Carolus“ fe 


riechiſche Unterricht hat im humaniſtiſchen Todesurtheil der Präfident den Verurtheilten 
ymnaſtum eine jo große Bedeutung und 
or ſo hohe Anforderungen an die Schüler, 
aß es ausgeſchloſſen erſcheint, die ihm gegen⸗ 
wärtig zugewieſene Stundenzahl zu vermin⸗ 
dern oder den Beginn des Unterrichts über die 
vierte Klaſſe hinauf zu ſchieben. Die Zu- 
laſſung wahlfreien engliſchen Unterrichts an 
Stelle des griechiſchen würde das humaniſtiſche 
Gymnaſium zerſtören. 


ſtimmungsgemäß geprüft worden und haben Mittwoch Mittags 12 Uhr. 
zu Ausſtellungen keinen Anlaß gegeben, es 
murde Entlaſtung ertheilt. Der Voranſchlag i . 
für die Verwaltungsjahre 1901-02 und e von der Goltz (7. vom⸗- 
chli i Es merſches! Nr. 54, und dem Rechnungsrath 

lin zu Paſewalk, bisher in Meder | 


zichte. 8 ſei noch daran erinnert, daß 
i n 


auch der ft 
freches Attentat auf einen Wärter beriet hatte. 
5 Er Juſtizſoldaten konnten diefen von dem 
Wütherich befreien. E 53 


im Jahre 1902 wurde eine von Stolp über- 


Ausland. 

Wie aus Wien geſchrieben wird, drängt 
ein Theil des Polenklubs dazu, aus der Frage 
des polniſchen Gymnaſiums in Teſchen ein 

es Cilli zu machen, um die Regierung zu 

fürzen und die alte Mehrheit wieder aufzu 
richten, doch wird der demokratiſche Flügel 


Schiffs nachrichten. 
f — Von dem nach dem Adlergrund ent- 
lendeten Vermeſſungsdetachement unter Lei- 
tung des Kapitänleutnants Deimling, das 
die Urſache der Grundberührung des neuen 
Linienſchiffs „Kaiſer Friedrich III.“ feſtſtellen ens 6 Jahre alt 63 bis 66; 
mit dieſer Abſicht nicht durchdringen. Der soll, liegt die Meldung vor, daß einige bisher] b) junge 
czechiſche Exekutivausſchuß ſetzte heute in Prag] noch nicht in die Karten aufgenommene Un- 


der königl. Kronenorden 4. Klaſſe verliehen. 7 
3 amerikaniſche Rieſen Zirkus 1 
trägen auf Aenderung des „Kreisgrund⸗ von Ba num u. Bailey wird demnächſt 3 
geſetzes“. Beſchloſſen wurde die Einſetzung auch Stettin einen Beſuch abſtatten, ein Ver 
eines Turnausſchuſſes, der gebildet treter deſſelben weilt gegenwärtig hier, um N 
werden ſoll aus den Gauturnwarten. Dem ein für die umfangreichen Veranſtaltungen 
Turnausſchuß als Beirath des Kreisaus. geeignetes Terrain auszuwählen. i 
ſchuſſes wird übertragen: die Einwirkung auf — Die Pläne über die Herſtellung eines 


us . * 
) mäßig genährte juneg 


* 
— — 


— 1E . 
2 * N 4 
0 ; Damen-Jacken u. Paletots, 
i 1 „ Capes u. Golfs, 
13 Fertige Kleider, Costumes, | 
„ Blousen, Jupons, Morgenkleider, 0 f h 
Mädchen-Mäntel u. Kleider a 


in allen Sorten u. Grössen, | 
Knaben-Anzüge praktische u. elegante, | 
„ Paletots, Peejacks etc, 


Gustav Feldberg. BE 


untere Schulzenstr. 20. m. 
=) 


x > ’ 
: Sanlhad Sul Eröffnung der Seison am 1. Mat. | Nur 9. | 
Soolbad Sulza i. Tin. Erötsuns der Saison am 1. Mat. . Obergrund 

= (Post- und Eisenbahnststion Stadtsulza der Badeärzte Sanitäter. Dr. Schenk, Dr. osten 50 Mtr. ie ee e gte EB: x 

5 Thüringer Staatsbahn). Löher und die Badedirektion. (5) Anfertigung von zäunen, bei Bodenbad; a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm.⸗ſächf. Schweiz, Bade», Terrain, und Mint. Kurort. 

; y . 5 * 8 0 3 0 

; Kai Barbarossa-Caff Kochs Pension, Hotel und Villa Stark. | 
3 * k & Etabl it 2 Brüden direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ 
5 A se I ar arossa a 5 Ce 2 AR erh Aarg 5 95 Ce em herrliche Terraſſe um das Etabliſſement vr Fracht 

. aus der Fabrik von J. G. Weiss, bier, in den meiſten Colonialwaaren⸗ C wer Ausſicht Sa — — 8 es tet Hl ae erde ue 
4 f W — f * ment und a ; a; Vor 
00 Defehäften zu haben, in alen fparfamen Hausfrauen als ein biligre, weil ergiebiges,] Erg eee ee GVV 
: N Ar l werden ex a * . 

* und aromatiſches Caffee⸗Zuſatzmittel beſtens empfohlen. 2. Kester. Rasper a du. CV 


8 r a 


Zementtanals fur Fernſprech⸗ 
kabel vom Paradeplatz Kup des Platzes 
am Berliner Thor und der Falkenwalderſtraße 
nach dem Bismarckplatz und über die Ver ⸗ 
> Tr neuer Telegraphenkabel 
tettin liegen bei dem hieſigen Telegraphen⸗ 
‚ante aus. 
Die 


dritte Schwurgerichts⸗ 
eriode dieſes Jahres beginnt unter Vorſitz 


— Herrn Landgerichtsdirettors Paucke am auf die morgen Dienſtag im Stadttheater 


29. April. 


* Auf dem Grundſtück Guſtav Adolfſtr. 62 Herrn Kapellmeiſter M. Grimm Hin 
machten ſich geſtern früh mehrere Knaben an zuweiſen. 
einem alten Stallgebäude zu ſchaffen, wobei „ Meiſterſinger“ zur Aufführung, auf deren Ein⸗ 
ein Theil der Mauer einſtürzte und einen anſſtudlrung beſondere Sorgfalt verwendet iſt, fo 
betheiligten Schüler ver- daß eine gelungene Wiedergabe zu erwarten iſt. 
15 Der arme Junge trug eine ſchwere Durch die Mitſofrkung des Schütz ſchen Muſtk⸗ 
1 ofderlegung ſowie Kontuſionen am rechten vereins zur Verſtärkung der Chöre gewinnt die 
lnterſchenkel davon, er mußte in das ſtädtiſche Vorſtellung noch eln beſonderes Intereſſe. 


Unfug nicht 


ankenhaus überführt werden. — Dortſelbſt 
and ferner ein Malerlehrling Aufnahme, der 
ei einem Spaziergang im Fort Leopold durch 
einen aus dem Gebüſch abgegebenen Schuß 
am rechten Bein verwundet worden war. Das 

Geſchoß konnte auf der Sanitätswache nicht 
entfernt werden. — Geſtern Abend ſah ſich in 

den Anlagen vor dem Königsthor eine Auf⸗ 
wärterin von zwei Männern verfolgt, ſie wollte 

laufen, ſtürzte aber und zerſchnitt ſich dabei, 
vermuthlich an auf der Erde liegenden Glas⸗ 
ſcherben das Geſicht. Da die Verletzung ſich 
als recht ernſtlich erwies, ſo machte ſich eine 
eberführung des Mädchens nach dem Kran- 
enhauſe nothwendig. — In der Bugenhagen⸗ 
aße kam geſtern Nachmittag ein Radfahrer 
zu Fall und brach den rechten Fuß. Auch die⸗ 
Verunglückte fand im Krankenhauſe 

Aufnahme. 

6 In dem Neumann'ſchen Zigarrenladen, 
Tune Schanze 19, entſtand heute Vormittag 
egen 7 Uhr ein kleiner Brand, der durch 

wurdinzugerufene Feuerwehr alsbald gelöſcht 


ten ;. Die beiden Sanitäts wachen hat. 

en in der verfloſſenen Woche zuſammen 41 

Raue von Hülfeleiſtung zu verzeichnen, die 
ankenwagen wurden 14 Mal in Anſpruch 

Aromen, — Vorgeſtern Abend mußten im 
eau 


verbunden werden, die bei einer Schlägereiſerheblich fein, fie würden ſich auf 320 000 Mk. 
e 


9 


i ! ũL:l . . ð· ] e 8 


blutend und in Schmerzen wimmernd 
dem Fußboden ihres Zimmers. Sie 
einen Schuß in der linken Bruſt, in der Nähe 
der Herzgegend, und unterbrach das Wim⸗ 
mern ab und zu durch den Ruf: „Mörder! 
Mörder! Ein Mann hat mich gemordet!“ Die 
worden war, iſt in Kiel wieder ergriffen] Schwerverwumdete war im Unterrock und 
worden. hohen Knöpfſtiefeln, eine Taille hatte ſie nur 
— Wir wollen nicht unterlaſſen, nochmals 3 und halb eee Die jun⸗ 
gen Leute nahmen ſich ihrer an und gingen 

auch zur Polizei und zum Arzt. Polizei⸗ 
beamte begegneten ihnen bereits, da man den 
Schuß auch draußen auf der Straße gehört 
und ſchon von hier aus die Polizei aufmerk⸗ 
ſam gemacht hatte. Auch dem Arzt und den 
Beamten konnte die Verwundete nur ſagen, 
daß auf ſie geſchoſſen worden ſei, den Thäter 
ſchien ſie nicht zu kennen. Der Arzt, der ihr 
einen Nothverband anlegte, mahnte ſie zur 
Ruhe, um ihr Leben zu retten. Sie gab jedoch 
zu verſtehen, daß ihr am Leben nichts mehr 


wolle man ungeſäumt der Kriminalinſpettion 
zukommen I Se 2 

Der bei dem großen Bauunglück in der 
Breitenſtraße betheiligte Unternehmer Her⸗ 
mann Kanitz, der nach race ag zu 
einer mehrjährigen Freiheitsſtrafe flüchtig ge⸗ 


ftattfindende Benefiz⸗Vorſtellung für 
Bekanntlich gelangen dabei Wagner's 


— In der hiefigen Volksküche wurden 
in der vergangenen Woche 1394 Portionen 
Mittageſſen verabreicht. 


da es einmal ſo weit gekommen ſei. Nach 


Provinzielle Umſchau. 

In Stralſund iſt eine der dort be⸗ 
kannteſten und beliebteſten Perſönlichkeiten, 
der Oberſtleutnant a. D. von Schaevenbach im 
Alter von 53 Jahren plötzlich verſtorben. — 
Zum Direktor der höheren Mädchenſchule in 
Stargard iſt, nachdem Dr. Teſch⸗Stettin 
die auf ihn gefallene Wahl abgelehnt haz, 
Oberlehrer Dr. Bolling von der höheren Mäd⸗ 
chenſchule in Bielefeld gewählt worden. — In 
Kolberg iſt man ſchon ſeit längerer Zeit 
bemüht, für die Stadt gutes und ausreichen⸗ 
des Trinkwaſſer zu ſchaffen, dies ſcheint jetzt 
gelingen zu wollen, denn die in der Gegend 
bei Roſſenthin vorgenommenen Bohrverſuche 
haben ein ſehr erfreuliches Reſultat ergeben. 
Die erſte auf ſtädtiſchem Gelände belegene 
Bohrſtelle würde nach der Schätzung etwa 
8000, die andere weiter aufwärts im Koppen⸗ 
dicker Grunde belegene 10000 bis 12000 
Kubikmeter täglich hergeben, während der 
Waſſerverbrauch der Stadt Kolberg bisher 
2800 und nur an einzelnen warmen Sommer- 


aber bereits auf dem Wege dorthin in dem 
Rünzelſchen Rettungswagen. Die 


Schauhauſe überführt. Bei der erſten Durch⸗ 
auch die Mordwaffe, 


beamten einen nagel- 


ſcharfe Patronen enthielt, f 
Ueber den Verbleib der Ermordeten in 
der N 


mehreren Cafes im Oſten der 


nicht unerhebliche gen davongetragen oder wenn d erntere S ählt wird. Alexandrinen- und Oranienſtraße, der muth⸗ 
en. Der eine, ein Nieter vom „Vulkan“, a 400 000 El: n maßliche Mörder in der Perſon des Tiſchlers 


Kopf 

getragen hatte. 

0 1 Ueber das Vermögen des Kaufmanns 

5 to Stuhlmacher, 

N Albertſtraße, jetzt in Podeſuch, und über 
h Vermögen der Kauffrau Jule Unger 


Posner, in Firma J. Unger, zu Züllchow Miether 


Konkursverfahren eröffnet. 
13 * Geftohlen wurde am Sonnabend 
90 einem hieſigen Hotel ein kleiner ſchwarzer 
offer enthaltend Werthpapiere zum Betrage 
n 34000 Mark und zwar für 9000 Mark 
Wechſel auf Lewe in Hamburg lautend, Flens⸗ 
rger Dampfer⸗Aktien, Braunſchweigiſch⸗ 
e Hypotheken⸗Pfandbriefe, Ham⸗ 
N urger Hypotheken⸗Pfandbriefe, Pfandbriefe 
N Hypotheken- u. Wechſel⸗ 


acklen 


Vormittag 10 Uhr in dem Hauſe Sebaſtian⸗ 


früher hierjelbft |} 


ftettin iſt am 1. April eine neue 


Gewerbe⸗ 
Inſpektion eingerichtet. ar j 


Ein Mord in Berfin, 


In Berlin wurde geſtern (Sonntag) 


überein. 
CCC 
Vermiſchte Nachrichten. 


— Gum Konitzer Morde.) Im anti- 
ſemitiſchen Lager wird der Krebsfang mit dem 
unglücklichen Winter weiter getrieben. Heute 
wird ein Aufruf veröffentlicht, in dem um 
viel Geld zu einem würdigen Grabſtein für 
den durch einen Schächtſchnitt getödteten E. 
Winter erfucht wird. Es ſeien „erſt ca, 400 
Mark beiſammen“, die zum groben Theil 
wenig bemittelte Arbeiter aufgebracht hätten. 
Man kann den unglücklichen Süngking be- 
dauern, aber zum Gegenftand einer Glorifi- 
kation, wie fie mit der Errichtung eines koſt⸗ 
Grabdenkmals beabſichtigt wird, 


ſtraße 33 die am 25. Februar 1866 zu Augs⸗ 
burg geborene, angebliche Schneiderin Marie 
Stadler, die unter Kontrolle der Sittenpolizei 
ſtand, von einem unbekannten Manne er⸗ 
choſſen. Der Mörder entkam. Ueber die 
näheren U 


e ein unmittelbar vom Flur rb 
Ir 


ſchen Einrichtung aus. Hausgenoſſen 
fiel die neue Mietherin nicht auf, außer da 


, ̃ Seufter lag. Geflern Mora det| por Wecihe arjeigten Deitelungen, wehn 

iebſtahls lenkt ſich auf einen Mann von ließ Herr Patſchke, deſſen Frau ſich augenblick dem Aufruf wieder von einem „ 

Atwa 30 Jahren mit länglichem, blaſſen Ge- lich als Wochenpflegerin in Thüringen be-| geſprochen wird. 

licht und kleinem Schnurrbart. findet, ſchon zeitig ſeine Wohnung, um den — Das Wee Verſchwinden der 
* Feſtgenommen wurden 22 Per- Tag über wegzubleiben. Ein neben der Goldbarren vom „Kaiſer Wilhelm der Große“ 


„davon 20 wegen Trunkenheit bezw. Ob⸗ 
nachloſiakeit, je eine Perſon wegen Bedrohung 

„Degen Sittlichkeitsverbrechens. 
der In letzter Zeit iſt hier ein Schwind⸗ 
loff aufgetreten, der ſich Schulz und auch Rad⸗ 
Veſtehnaunt hat und in Eiſengeſchäften größere 
Kr ellungen für das Eiſenwerk „Kraft“ in 
5 viert macht. Thatſächlich iſt es ihm aber 
1 


Ir um Erlangung einiger Gegenſtände zu 
un, a er entweder gleich mitnimmt oder 
na 


I 

. Jen läßt 
„mittelgroß, hellblond, hat einen hellblon⸗ 

den Schnurrbart und trägt einen goldenen 

Kneifer oder Brille. Etwaige weitere Angaben 

über das Treiben dieſes gefährlichen Menſchen 


8 1 t plötzlich einen Schuß fallen, der ihre Unter⸗ 
einem von ihm bezeichneten Ort haltung jäh unterbrach. Sie eilten hinaus, 
Der Schwindler iſt 30 Jahre um nachzuſehen, was vorgefallen ſei, und 


Stadler noch bei ihm wohnender junger Kauf⸗ 
mann Max Moſer hatte ſchon früh n gleich⸗ 
alterige Freunde zu Beſuch, die bei ihm einen 
Frühſchoppen trinken wollten. Um 10% Uhr 
hörten dieſe jungen Leute, ohne daß ſie vorher 
einen Wortwechſel oder dergleichen wahr⸗ 
genommen hatten, in dem Zimmer der Stad- 
ler, das von dem Moſers durch eine feſte Wand 
mit einer verſtellten Thür getrennt iſt, 


hat jetzt endlich ſeine Aufklärung gefunden. 
Die geſtohlenen drei Goldbarren wurden an 
Bord des Dampfers verſteckt aufgefunden. 
Der Fund gelang beim Reinmachen des 
Schiffes Belm Reinigen einer Kabine zwei 
ter Klaſſe fand der Steward Mayer, der ſich 
des beſten Leumunds erfreut, auf einem Ded: 
balken die drei Goldbarren. Mayer lieferte 
das aufgefundene Gold ſofort dem Kapitän 
ab, der es unter ſicherer Begleitung nach 
Bremen ſandte. Wie das Gold dorthin ge⸗ 
a langt iſt, ob es ſich nur um einen Scherz, oder 
fanden die Stubenthür der Stadler nur ange- ob es ſich vielleicht doch um einen mißglückten 
lehnt. Vom Hausflur her drang ein Geräuſch] Diebſtahlsverſuch handelt, wird voraqusſichtlich 
Peau wie wenn Jemand in höchſter Eile die] erſt die bereits eingeleitete Unterſuchung auf- 
Treppe hinabſtürzte. Marie Stadler lag ſtark! klären. 


— — a — h 
ns i * 
Bekanntmachung. F 1 Stettiner 
Eine Belohnung bis zu L Marla fichere ich dem» 33 Pferd : a 3 
leufgen bei erſchwiegenheit feines Namens zu, der mir 8% MH Lotterie Lonsea 1 M. RER 
zeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 11 Loose 104 e, e eee ee 
10 115 —.— 5 beim 1 als unrein befundenes 33 (Porto u. Liste 20 J extra) 
ch entzogen wird, inn-4 = 1. 
Kalbe and mache ich darauf aufmerkſam, daß 8 7 
ee eee, 00 Pferde 
ne, über 1 5 2 ew. r 
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udet u mehr ſtatt. : 8 h 
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Musik - Schule 


HK. A. Fischer. 


Kalenterrtent Im Klavierspiel auf allen 

Then. Ausbildung, Solo- und Eusemblespiel, 

che Pl Harmonielehre, Musikall- 

Uebung ei Veteran verbunden mit praktischer 
- errichten. * 

> a: 15 die Klavierklassen: 6, 

5 ark monatlich je nach Stute, für 


ein theoretisches Fach 5 Mark monatlich.‘ 


Das Sommerhalbjahr begz * 
tag, den 18. Apr:. am Donnern 


—— . — kenn; — Elementar- 
asse nu 7 te en 
chaelis. rer 
Anmeldungen vom 10. bis 18, 
11—1 Uhr bei der Vorsteherin 
Frau Elfriede Fischer, 
Schillerstrasse 16, III. 


April täglich von 


1 


und 


— [2 


77 N 72 Saison 1. Mai bis 30. September. 
4 Bäderabgabe auch im Winter. 
Herzleiden, Gicht, Rheumatismus, Frauenkrankheiten, 


Serophulose, Krankheiten des Nervensystems, 
Ausführliche Prospekte nuf Verlangen. Grossherz.ogl. Kurverwaltun: Bad-Nauhelm. 


auf — Der Selbſtmord des Gerichtsreferen dars 
hatte Dy. jur. Hans Eltze aus Potsdam, begangen in 
einem Hotel 


u Mainz, iſt nunmehr in feinen 


Motiven aufgeklärt; Dr. E. iſt, wie jetzt bekannt 
wir d, dem Zuſammenbruch der Spielhagenbanken 


um Opfer gefallen. 
mit welcher er 


Er ſowohl wie ſeine Mutter, 
in Potsdam eine gemeinſame 


Wohnung theilte, ſollen einen nich ınbeträ htlichen 
Theil ihres beiberieitigen Vermögens bei dem 


erwähnten Krach eingebüßt haben. 


Während die 


Mutter ſich zu tröſten verſuchte, ſah der Sohn 


hierdurch ſeine Karriere vernichtet. 


Der Verluſt 


des Vermögens wirkte derart auf ihn ein, daß er 
ſchließlich ſchwermithig wurde und vermuthlich in 
einem ſolchen Anfalle zum Revolver griff. 

— In Mantua hat ſich vor zehn Jahren 
ein Ausſchuß gebildet, um dem größten Sohne 
der Stadt, dem Dichter Vergil, ein Denkmal zu 


errichten. 


Die Sammlungen haben mit den 


Zinſen nunmehr 100 000 Lire erreicht und der 
Denkmalsausſchuß ſchreibt einen Wettbewerb für 


liege, und bat, ſie doch nur ſterben zu laſſen, Entwürſe zu dem geplanten Denkmale aus. 
Lueben, 
Anlegung des Verbandes wollte man die Ver- fabrit von Hermann Eisner hat Konkurs an⸗ 
wundete in ein Krankenhaus bringen, ſie ſtarbſ gemeldet. 

Peſt, 18. April. 
Leiche Arad) wurde Oberleutnant Aron von feinem 
wurde nun beſchlagnahmt und ſofort nach dem Burſchen wegen verweigerten Oſterurlaubs durch 


14. April. Die Maſchinen⸗ 


In Boros⸗Jenö (Komitat 


einen Schuß in den Kopf lebensgefährlich ver⸗ 


ſuchung der Wohnung fanden die Rebier-| wundet. 
0 Genua, 14. April. 
neuen Revolver, deſſen Trommel noch fünf der hier anweſenden Dampfer der Florio⸗Geſell⸗ 


Die Mannſchaften 


ſchaft haben heute eine Verſammlung abgehalten 


und den allgemeinen Ausſtand beſchloſſen. 
Hache deſſen werden außer den bereits genannten 


In 


ampfern auch die Dampfer „Orione“, „Cala⸗ 


bria“, „Rapido“, „Conſtante“, „Angelica“ und 
„Accame“, ſowie die Poſtdampfer der „Navi⸗ 
gazione Generale“ von morgen an nicht abgehen. 
> Bukareſt, 
Erplofion mit nachfolgendem Brand wurde 
Sodawaſſerfabrik „Unite“ 
Der Schaden beträgt meh⸗ 


heute 
hierſelbſt zerſtört. 
rere Millionen Franks. 


Berlin, 15. April. | 
gramm des „B. T.“ aus Wien ſprach Kaiſer 
Franz Joſef ſeinen Toaſt, zum Kronprinzen] 
gewendet, in ungemein herzlichem faſt väter⸗ 
lichem Tone. Der Kronprinz, der in Folge 
der gewinnenden Freundlichkeit 

anfängliche Befangenheit 
wunden hatte, ſprach ſeinen Toaſt mit lauter, 
durch den ganzen Saal ſchallender Stimme, 
in militäriſchem Tone, ſehr deutlich, ſcharf 
und beſtimmt. 
treue, waffenbrüderliche Kameradſchaft beider 


die große 


13. April. Durch 


Neueſte Nachrichten. 


ganz 


Er betonte nanientlich 


Völker ſtark. 


Das Staatsminiſterium hat 


Inge 


zu laſſen, ſondern 
der Kommiſſionsar 


fich, 


diktatoriſche Behandlung der Kanalvor⸗ 
durch die Vertreter der Mehrheitsparteien 
Abgeordnetenhauſes nicht länger gefallen 
leich nach Wiederaufnahme 
iten auf deren ſchleunige 
Beendigung hinzudrängen und im Beſonde— 
ren ſich nicht mehr auf die Ertheilung aus⸗ 
führlicher Aufſchlüſſe in Form von Statiſtiken 
oder ſonſtiger ſpezieller Ausarbeitungen ein⸗ 


zulaſſen. 


Wien, 15. April. 


Alexander⸗Appartements 
27 Haff elm Beiden ee er 


tſchnitt“] Kaiſer Franz Joſef fein Erſcheinen 
hat. — Der Kaiſer verlieh dem Vorſtan 
Kölner Männergeſangvereins das Ofizierkreuz 


und dem ſtellvertretenden Vorſitzenden das 


| 
feine 
be 
er Mont.-Ztg.“ zufolge, entſchloſſen, ſich 
ie 


Ritterkreuz des Franz⸗Joſef Ordens. 


Peſt, 15. 


Meldungen ein. 


April. Aus 


Hochwaſſer angerichtet, ＋ bedeutend. 


Genua, 15. April. 
ſchaften beſchloſſen den allgemeinen Streik; 
eine große Anzahl 
Dampfer, darunter die Poſtdampfer, nicht ab- 


gehen. 
Paris, 15. April. Die Zeitungen kom⸗ 
mentiren den Beſchluß des Bergarbeiterfon- 


in Folge deſſen 


greſſes in Lens in verſchiedenartigem Sinne. 
„Aurore“ iſt der Anſicht, daß der Generalaus⸗ 
Hand abgewendet iſt. „Petit bleu“ fieht in 


dem Beſchluß eine Niederlage der anti«minifte- 


konnte 


eine 


Nach einem Tele⸗ 


des Kaiſers 
über⸗ 


die 


der 


Das Programm an⸗ 
läßlich der Anweſenheit des deutſchen Kron- 
prinzen für heute iſt Folgendes: Vormittags 
Beſichtigungen, Mittags Diner beim ſächſi⸗ 
ſchen Geſandten, Abends Familientafel in den 
Hofburg, Abends 
zugeſagt 
des 


verſchiedenen 
Theilen des Landes laufen ernſte Hochwaſſer⸗ 
Der Schaden, welchen das 


Die Schiffsmann⸗ 


dem 
Beſchluß „Echo de Paris“ 
ſieht in dem Wortlaut des angenommenen Be 
ſchluſſes einer Muſterleiſtung. „Gaulois“ 
ſchließt mit der Erklärung, daß die Bürger de 
Landes an der ſozialiſtiſchen Regierung Wie 
dervergeltung nur durch Steuerverweigerung 
ausüben könnten. 

London, 15. April. Die tägliche Ver⸗ 
luſtliſte der Engländer umfaßt für den 13. 
April 2 Todte, 4 Verwundete, 1 Gefangenen, 
4 wieder Freigelaſſene und 14 an Krankheiten 
Verſtorbene. Außerdem wurden 17 Offiziere 
und 180 Mann nach England zurückbefördert. 

Waſhington, 15. April. Der amerika⸗ 
niſche Geſandte in Peking hat dem Staats 
departement mitgetheilt, daß ſich die ver: 
ſchiedenen Entſchädigungsanträge der Mächte 
wie folgt belaufen: Rußland 450, Teuſch 
land 350, Frankreich 200, Japan, 150, die 
Vereinigten Staaten 125, England und Bel⸗ 
gien je 120, Italien, Oeſterreich und Spanien 
je 50 Millionen Franks. 


riellen Sozialiſten. Petit pariſien“ le 
keinen Werth bei 


Schutzaittei. 
Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 

ohne Firma gegen Einsendung von 10 Jin Marken 
* W. II. Wlelck. Frankfurt a. M. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 5 

Am 15. April wurde für inländiſches Getreide 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 134,00 bis 138,00, 
Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
155,00, Hafer 132,00 bis 140,00, Kartoffeln 
32,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
138,00, Weizen 160,00, Gerſte 155,00, Hafer 


137,00, Kartoffeln —, — Mark. 
Nangard. Roggen 128,00 bis 132,50, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —.— bis —.—, 


Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 32,00 bis 


36,00 Mark. 

Kolberg. Roggen 136,00 bis —,—, 
Weizen 151,00 bis —.—, Gerſte 140,00 bis 
——, Hafer 134,00 bis —,—, Kartoffeln 
40,00 bis 46,00 Mark. 

Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 
135,00 bis —,—, Weizen 158,00 bis —,—, 
Saatweizen 180,00 bis —,—, Gerſte —— bis 
——. Hafer —.— bis —,—, Kartoffeln 
—.— bis ——. 

Platz Neuſtettin. Roggen 135,00, Weizen 
158,00, Gerſte —,—, Hafer —,—, Kartoffeln 
—.— Mark. 

Stolp. Roggen —,.— bis —.—, Weizen 


150,00 bis 152,00, Gerſte —— bis ——, 
Hafer 128,00 bis —,—. Kartoffeln 28,0 bis 
30,00 Mark. 

Anklam. Roggen 134,00 bis 135,00, 
Weizen 156,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
142,00, Hafer 134,00 bis 136,00, Kartoffeln 
32,00 bis 35,00 Mark. 

Platz Anklam. Roggen 134,00, Weizen 
ee e 140,00, Hafer 136,00, Kartoffeln 


; Stralſund. Roggen 131,00 bis —.— 


Weizen 155,00 bie —,—, Gerſte 134,00 bis 
„—, Hafer 133,00 bis —— Kartoffeln 
35,00 bis —.— Mark. 


nzungsnotirungen vom 13. April. 
latz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


Er 


142,00 bis —,—, Weizen 160,00 bis —,—, 


* 


’ 


Platz Danzig. Roggen 129,50 bis — —, 
Weizen 162,00 bis 163,00, Gerſte 142,00 bis 
148,00, Hafer 132,00 bis — — Mark. 

Bremen, 13. April. Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht. Raffinirtes Petroleum. Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe. Loko 


6,80 B. Schmalz höher. Wilcox in Tubs 
43% N Armour ſhield in Tubs 43% Pf., an⸗ 
dere Marken in Doppel ⸗ Eimern 44½ Pf. 
Speck ſehr feſt. 

Magdeburg, 13. April. Rohzucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Tem npreiſe Tranſito 
fob Hamburg. Per April 8,87% G., 8.92 ½ B., 
per Mai 8,90 G., 8,92½ B., per Juni 8,97½ 
G., 9,00 B., per Juli 9,02 ½ G., 9,07%, B., 
per Auguſt 9,10 G., 9,12½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 8,80 G., 8,85 B., per Januar⸗ 
März 8,95 G., 9,00 B. Stimmung ruhig. 


Arndt -Schule. 


Die Aufnahme und Prüfung der angemeldeten 
Schüler findet Mittwoch, den 17. April, ſtatt, für die 
1 um 9 Uhr, für die anderen Klaff 

r. 
bezw. das letzte Schulzeugnis. 


Pagio. 


(Mecklenburg) 
Ingenisur-‚Technik.-u. Meisterkurse 
Maschinenbau und Elektrotechnik 


Gesammt. Hoch- und nen Kennen 
— Taglicher Eintritt, ——— () 


— mm nn 


| care, = 


Berliner Elektrotechnikum. 


Höhere Lehranſtalt. 


Praktiſche Fachſchule für 


Elektroingenieure, 


Anfang des 8 
18. April. Aufnahme neuer Schillerinnen täglich des | Donnerſtag 


Elehtrotechniker, 


Werkmeiſter, Monteure, 


romechaniker. 
„Curſus für Ein]. Freiwillige. 82 
Keine Vorkenntniſſe erforderlich. 


Lehrbrief. 
Dr 


Diplom. Stellung. 
lte gratis 


Schul⸗ Anzeige. 


Sommerhalbjahrs Donnerftag, 


Vormittags. 


Sophie Henry, 


Stettin⸗ Grabow, Poftſtraße 39, 


rn 


Bad Suderode a. Harz. 'Werkmeister-Bezirks-Verein 


Stettin und Umgegend. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unſer Kollege 


Soolbad und bewährter klimatischer Curort. i 


Station der Eisenbahn Quedlinburg—Frose— Aschersleben. y liche Lage in einem geschützten, 
von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- und Laubholz- 
walde. Mittelpunkt sämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuerbautes Badehaus 
für Sool-, Fichten-, Dampf-, Moor-, Loh-, Tannin- und sämmtl. med. Bäder, sowie für alle Proceduren 
des Kaltwasser-Heilverfahrens, Elektricität und Massage unter ärztlicher Leitung. @ebi ell- 
wasserleitung. Billige Preise. Apotheke am Orte. Badeärzte: Dr. Müller, Dr, midt 
Son.-Rath Dr. #elizaeus, Illustrirte Prospekte gratis und Führer in Buchform & 50 A 
mit Karte 1 44, sowie nähere Auskunft durch die deverwaltung, 


©. Themas 


am 13. d. M. zur ewigen Ruhe 


Die Beerdigun 
Nachmittags 3 


eingegangen if. 
findet am Dienſtag, den 16. April, 
r, vom 2 Stettin, Guſtav 


Adolf⸗Straße Nr. 61 H aus ſtatt. 


um 


recht rege Betheiligung bel der 


bittet 
Der Vorstund. 


flechnikumStrelitz 


den 


en um 


ö = 
| Vorbrtg. z. Einj.-Exam. 
Danzig. u. f. d. ob. Klassen. 


Staatl. konz., b. Erf., vorz. empf, 


Dr. A. Rosenstein, Hundeg, 52. 


Vorzulegen find Tauf⸗ und Impfſchein Familien- Nachrichten aus anderen zeitungen. 


Geſtorben: Bauerhofsbeſitzer Albert Ruſchke, 59 J. 
[Giſſolt]l. Gutsbeſitzer Emil Draheim, 31 J. [Paſe⸗ 
walk l. Kgl. Oberſtleutnant a. D. Conrad v. Schacvens 
bach [Stralfund]. Förſter Wilhelm Brackrogge, 63 J. 
8 Kaufmann Carl Bratz, 45 J. [Greif 
wal 


Theodor Fiſcher [Stralſund! Frau Emma 


Putbreſe geb. Busch. 54 J. I[Puddemin ]. Friederike 
Brückner geb. Frendenfeldt [Pelſin. Wittwe Marie 
Rothe geb. Voigt 75, J. (Anklam! 


Bellevue⸗ Theater. 


Biere a: | Max und Moritz. 


Abends ½% Wiener Blut. 


Bous end Graf — Hermann Jadlowker a. G 
Mehr bee, Max und Moritz. 


Kleine Preiſe. u b K 2 
De ae Kraft, 


Stadt⸗Theater. 


Dienſtag: III Serie (roth), alle Bons ungültig. 
Beneſiz Kapell meiſter M. Grimm. 


Die Meistersinger. 
Unter gütiger Mitwirkung des Schütz'ſchen Muſikvereins. 


em Boche Der Freischütz. 
Auf allgemeinen Wunſch: 


A. Preise Robert und Bertram. 


Freitag: Beneſiz A. von Ul mann: 
Don Juan. 


Königlich rumäni 


Circus Cesar Sidoli. 


Centralhallen. 
Dienftag, 16. April, 8 Uhr Abends: 


Faſhionable Vorſtellung. 


9 4 24 1 2.M, 
ee ee 


Stettin, den 13. Apeil 1 1. 


Sladtverordneten-Verſammlung 


am Donnerſtag, den 18. April 1901, 
Nachm. 5½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 
J. Verpflichtung und Einführung des neugewählten 
beſoldeten Stadtraths. 


1. Genehmigung des Fluchtlinien⸗ und Nivellements⸗ 
planes von dem zwiſchen Elyſium⸗ und Albert⸗ 
ſtraße belegenen Theile der Feldſtraße. 

2. Na bewilligung von 89,83 % Gehalt für einen 
Lehrer. 

3. Naſbewilligung von 100 % für Reinigung der 
278. Gemeindeſchule pro 1/1. bis 31./3. 01. 

4. Nachbewilligung von 175 % für einen Schul⸗ 
diener und zwar 50 % Gehalt und 125 A 
Reinigungsgebühr. 

5. Zuſtimmung zum Vertrage mit Herrn North 
1555 Entnahme von Waſſer aus deſſen Waſſer⸗ 
eitung. 

6. Vorlage, für Begründung einer Zentralſtelle in 
Berlin für Waſſergewinnung und Abwäfſſerbe⸗ 
ſeitigung auf 5 Jahre je 500 % zu bewilligen. 

„Bewilligung von 1600 % für Reparatur des 
Brunnens auf dem Grundſtück des ehemaligen 
Gemeindeſtifts Bredob. 

8. Nachträgliche Einſtellung von je 1000 4 
Gehalt für die beiden Direktoren des ſtädtiſchen 
Krankenhauſes. 

9. Mittheilung des Protokolls der außerordent- 
lichen Reviſion der Kämmereikaſſe pro 1900/1 
und 1901/02. 

10. Wiedervorlage betr. den Ankauf des Arſenal⸗ 
grundſtücks. 

11. Zuſtimmung zu dem Magiſtratsbeſchluß betr. 
die Uebernahme des Denkmals Sr. Majeſtät 

. des Königs Friedrich II. auf dem Königsplatz 

zu Eigenthum der Stadt und Uebernahme der 
dauernden Unterhaltung und Erhaltung deſſelben 
auf dem gegenwärtigen Platze. 

12. Zuſtimmung, daß die im Hauſe der 36. Ge⸗ 
meindeſchule befindliche und z. Zt einem Lehrer 
überwieſene Wohnung als Dienſtwohnung auf⸗ 
gegeben und für Unterrichtszwecke zur Ver⸗ 
fügung geſtellt werde. 

13. Zuſtimmung, daß die Wohnungen im Schul⸗ 
hauſe in Nemitz fo bald als möglich gekündigt 
und zu Schulzwecken zur Verfügung geſtellt 
werden. 

14. Vorlage auf Regelung der Verhältniſſe der 
Schuldiener der eingemeindeten Vororte und 
Nachbewilligung der erforderlichen Mehrausgabe. 

5.16. Nachbewilligung von je 50 % für zwei Lehrer, 

erhöhtes Dienſteinkommen für dieſelben. 

17. Nachbewilligung von 49,12 %, erhöhtes Dienſt⸗ 
einkommen für einen Lehrer. 

18. Nachbewilligung von 29,26 % für Nachbringung 
von Inbaliditätsmarken für die Reinmachfrau 
im Salingre⸗Stift. 

19. Nachbewilligung von 122,23 % für den Neu⸗ 
druck der Grabower Stadtanleihe Lt. E. und 
die erforderlichen Bekanntmachungen. 

20. Vorlage, Abgabenfreiheit für das vom deutſchen 
Schulſchiff⸗Verein in Dienſt zu ſtell ende Schul⸗ 
ſchiff hiuſichtlich aller Schifffahrtsabgaben, welche 
der Stadt zuſtehen, eintreten zu laſſen. 

21. Zuſtimmung zum Erwerb der Reſtflächen von 
den vom Kreiſe Randow für Zwecke des Bahn⸗ 
baues Stettin⸗Jaſenitz erworbenen Grundftitcen 
in Bredow, von zuſammen 1005 qm zum Preiſe 
von 3 4 pro qm und Bewilligung der erfor⸗ 
derlichen Mittel. 

22. Nachbewilligung von 590 „44 für eine nen zu 
. Lehrerſtelle an der 37/38. Gemeinde⸗ 
chule. 

23. Vorlage auf Zuſtimmung: 

J. zum „Ortsſtatut zur Ausführung des 
Geſetzes betr. die Anſtellung und Ver⸗ 
ſorgung der Kommunalbeamten vom 
30. Juli 1899,“ 

II. zum, Geme indebeſchluß betr. Rechtsver⸗ 
hältuiſſe der ſtädtiſchen Angeſtellten“. 

24. Zuſtimmung zu den vom Magiſtrat vorge⸗ 
en Stellen zur Anbringung von Normal⸗ 

ren. 

25. Nachbewilligung von 175 Mk. Feuerungskoſten 
für das Marchand⸗Stift und 150 Mk. Lohn 
5 5 88 daſelbſt pro 1. 10. 00 bis 


26. Bewilligung von 6000 Mark Koſten für Her⸗ 
ſtellung einer Einfriedigung des Platzes an der 
Bismarckſtraße. 

27. Nachbewilligung von 220,32 Mk. für nachzu⸗ 
bringende Invaliditätsmarken für Schuldiener 
uud deren Ehefrauen ꝛc. 

28. Kenntuißnahme von den Beſchlüſſen des Mas 
giſtrats betr. die Arbeiterlöhne. 

29. Streichung des Vorbehalts bei Extraord. Titel 
VIII Poſ. 9, die Aufſtellung eines 10⸗Tonnen⸗ 
krahns im Freibezirk. 

30. Zuſtimmung zur Beleihung des Grundſtücks 
Roſengarten 77 mit 12000 Mk. erſtſtellig zu 
4½ % Zinſen. 

31. Nachbewilligung von Etatsüberſchreitungen und 
zwar: 15 Mk. beim Johanniskloſter, 7,50 Mk. 
beim Berkhof⸗Stift und 7,50 Mk. beim 
Salingre⸗Stift pro 1901. 

32. Zuſtimmung zum Ankauf von 2 Bürgerwieſen 
an der Parnitz und kl. Reglitz gelegen, 2,5480 
ha groß, flir 2700 Mk. und Bewilligung des 
Kaufgeldes ꝛc. 

33. Zuſtimmung, daß der Kaufvertrag mit dem 
Kiufer des Reſtgrundſtücks Galgwieſe 33 aufge- 
hoben werde. a 

34. Bewilligung von 75,08 Mk. Reiſekoſten für 
2 Bewerber um die Röhrenmeiſterſtelle, die zur 
perſönlichen Vorſtellung eingeladen ſind. 

35. Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadtv. 
Beſchluß v. 28. 9. 1899 betr. die f. Zt. gezahl⸗ 
ten 1172 Mk. Kanalzinsabfindung an einen 
hieſigen Hausbefiger, 

36. Uebertragung von 9490,61 % aus dem vor⸗ 
jährigen auf den laufenden Etat 2c, 

37. Zuſtimmung zur Vermiethung der Straßen⸗ 
terrains der Straße 25 und 26 zur Geſammt⸗ 
größe von 5963 qm als Schauſtellungsplatz auf 
unbeſtimmte Zeit gegen Zahlung von 10 . 
Miethe pro am und Jahr. 

38. Zuſtimmung zum Erwerb einer 6,2000 ha 
großen Terrainfläche in der Gemarkung Bredow 
zum Preiſe von 2100 44 Bewilligung des 
Kaufgeldes und der Koſten. 

Nicht öffentliche Sitzung. 

1. Wahl von 4 Mitgliedern der 26. Schul⸗ 
kommiſſion. 

2. Ermächtigung des Magiſtrats, das Gebäude 
Bollwerk 10 für den Preis von 3000 % zu 
erwerben. 4 

3. Wahl eines Vorſtehers der 4. Armen⸗Kom⸗ 
miſſiou. 


-1 


Ai Dr, Scharlau. 


Bekanntmachung. 


Im Werkſtattsgebäude Schweizerhof 5 ſowie in der 
Derfflingerſtraße 6b Hof ſiud Geſchäftsſtellen der Gas⸗ 
und Waſſerwerke errichtet mit Dienſtſtunden von 7 Uhr 
Morgens bis 9 Uhr Abends. 

Dem Publikum wird empfohlen, bei Störungen, Un⸗ 
dichtigkeiten und ſonſtigen Schäden an der Gas⸗ und 
Waſſerleitung, ſich mündlich, ſchriftlich oder durch Feru⸗ 
ſprecher (Nr. 3195 Geſchäftsſtelle der Gas: und Waſſer⸗ 
werke Schweizerhof und 3236 Geſchäftsſtelle der Gas⸗ 
and Waſſer werte Derfflingerſtraße) au dieſe Stellen 
dehufs ſchleuniger Abhülfe zu wenden. 

Doch werden auch im Geſchäftszimmer Gr Woll⸗ 
veberſtraße 54 JI Beſtellungen in Gas⸗ und Waſſer⸗ 
ingelegeuheiten uach wie vor angenommen. (Fern⸗ 
precher Nr. 826 Gasbüreau.) 

Stettin, den 9. April 1901. Er 

Der Magiſtrat, 
Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Ich habe mich hier ſelbſt als 
4 Augenarzt 
1 rk und halte Sprechſtunden von 9—11 
r. 


und 3— a 
Dr. Steinitz, 
Settin. Kleine De use 22, IL 


unterzeichirezei 
Nr. 47 — einzuſehen oder gegen poſtfreie Einſendung 
von 1.4 75 
von dort zu beziehen. 


Vormittags 11½ Uhr, an die obige Geſchäftsſtelle 
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
einzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach Ab⸗ 
lauf der genannten Friſt in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter im Amtszimmer des Stadtbaumeiſters 
Schulz, Rathhaus, Zimmer Nr. 45. 


Der Magiſtrat, Deputation für Straßenbau 


der Königlichen höheren Maſchinenbauſchule an der 
Barnimſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 


den 24. April 1901, Vormittags 11½ Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entiprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er: 
folgen wird. 


oder gegen portofreie Einſendun 
Au opt von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath 
reicht. 


Bartel'sche Sterbekasse 


am Sountag, 
3 bis 5 Uhr, im Vereinslokal die neuen Statuten in 
Empfang zu nehmen. Die Quittungsbücher ſind mit⸗ 
zuhringen. 
kleinen Zettel ihre 
Hausnummer genau und leſerlich aufzuſchreiben und an 
dem Sonntag 


am Kyfrhäuser 


Soolbad Frankenhausen rn n gen, 


Stati er Eisenb. Bretleben- Sondershausen. Soolbäder in bel. 
ae ir m. Kohlensäure System Keller). Inhalation zerstäubter 
Soole, Trinkkuren, Dampf., Wellen. u. Schwimmbäder. Tägl. 8 
Reunions, Theater. Eröffnung Mitte Mai. Herrlich am Fusse des wald- 
reichen Kyffhäusergebirges gelegen. Günstigster Zugangspunktzum Kaiser 
Wilhelm-Denkmal auf schattigen Waldwegen. In der e 
Höhle, Rothenburg, Sachsenburg etc. Frankenhausen empfiehlt sic) 
auch als ruhiger, gesunder und billiger Wohnsitz für Rentner und 
Ponsionäre. Realprogymnasium, höh. Töchterschule, T echnikum, Wasser- 
— leitung. Näh. Ausk. über das Bad erth. die Badedireetion, üb. Touristen- 
— E Verk., Wohnung. sow. Ankauf v. Villen, Haus- u. Gartengrundstücken 


R 
15 7 


der Vorstand des Vereins zur Hebung des Fremdenverkehrs. 
Endstation der Linie Schivelbein-Polzin, sehr starke Mineral- 
Quellen und Moorbäder, kohlensaure Stahl-Soolbäder (Kellers 


Bad Polzi: 
4 Ad Oi 1.79 Patent uod Quaglios Methode), Massage, auch nach Thure 


Brandt. Ausserordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gieht, Nerven- und Frauen- 
leiden. Kurhänser: Friedrich- Wilhelms. Ba d. Johannesbad, Marienbad, 
Aaigerbad, Vietorlabad, Kurhaus 6 Aerzte. 
tember. 
Kontor, Berlin, u. der „Tourist“ in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg. 


Soennecken’s 
Schreibjedern 5 


verdienen den Vorzug, den sie allgemein ge- 
nieſsen, weil sie nur nach den Forderungen ihres 
Zweckes als Schreibwerkzeug hergestellt sind. 


| | 


F.SOENNECKEN BONN Berlin Friedrichstr. 781 % Leipzig 


. 


hand Mata 


Sie finden die grösste Auswahl und 
billigste deutlich sichtbar vermerkte Preise 


Goldwaaren 
und Schmucksachen 
aller Art, 


Ringe, Brochen, Armbänder, Damen- und 
Herren - Uhren, Ohrringe, Medaillons, 
Collie:s, Kravatten-Nadeln, Ketten für 
Damen und Herren in lang und kurz, 
Chemisettes- und Manschetten-Knöpfe etc. 
in massiv Gold, Silber und Doublee, mit 
echten Steinen, Perlen, Granaten,Opalenete. 

in jeder Preislage. 
Alles hier aufzuführen, ist schlecht möglich, be- 
achten Sie meine Schaufenster, für Auswärtige 
empfehle meine Preisliste gratis und franko. 


ENT 2 SER SEE ER 
Ferner ! . 


Trauringe 
in grosser Auswahl mit gesetzlichem Stempel 


in 366/Gold. von 6 12 N K., in 585/ gold. von 10 18 I., 11 
90 Goid. von 12 45 Mk. 


Neuanfer tigung “ni Gravierung gratis 


in eigener Werkstatt. 


Walter Kusanke, 


Stettin, Paradeplatz 28. 


Fernsprecher 3124. 


Eigene Werkstatt für Reparaturen. 


als: 


Ve UNI 
TE oT 


Stettin, den 4. Arril 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Kangliſation der Straße Nr. 80 und der Straße 


während des Verwaltungsjahres 1901/02 fol im Wege] Nr. 86, zwiſchen Königsthor und Straße Nr. 80 im 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. Fort Leopold, ſowie . ee Straße „Alu 
Verdingungsunterlagen find in der Regiſtratur der] Königsthor“ ſoll im Wege der Öffentlichen Aucsſchreibung 


Deputation — Rathhaus, Zimmer; vergeben werden. 


Stettin, den 4. April 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Thouröhren für die Kanaliſation 


(wenn Briefmarken, nur à 10 ) 


Angebote ſind bis Dienſtag, den 23. April 1901, 


und Kanaliſation. 
Stettin, den 11. April 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Glaſerarbeiten zum Neubau 


und Kanaliſation. | 


Bekanntmachung. 


Die geehrten Mitglieder des Zweigvereins Stettin 
des Vaterländiſchen Frauenvereins werden hier- 
durch zu der am Donnerſtag, den 25, d. M., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, im kleinen Saale des Vereinshauſes 
hierielbit, Eliſab thſtraße 53, ſtattfindenden General. 
verſammlung ern eingeladen. 

agesordnung: 
1. Bericht über die Thätigkeit des Vereins im 
verfloſſenen Jahre. ; 
2. Erſtattung des Kaſſenberichts und Abnahme der 
Jahresrechnung. 5 
3. Wahl der Vorſtandsmitglieder. 
4. Verſchiedenes. 

Stettin, den 11. April 1901. 8 

Der Vorſtand des Zweigvereins Stettin 


des Vaterländiſchen Frauenvereins. 
Anita Schlutow. 


Kaiserin Auguste 
Vietoria-Schule. 


Beginn des Sommerſemeſters Donnerſtag, den 18. 
April. Prüfung e Schülerinnen am 
T v v r ab, 

AUTOREN Dr. Böddeker. 
sr Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 

11. Leschke, Lehrer, a 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


Angebote hierauf find bis zu dem auf Mittwoch, 


Verdingungs⸗ Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
von 1.50 % 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


zu Stettin. 
Sämmtliche Mitglieder der Kaffe werden aufgefordert, 
den 21. April, Nachmittags von 


Die Mitglieder werden S auf einem 
uchnummer, S'raße, Ort und 


abzugeben. Neue Mitglieder werden 


ufgenommen. Der Vor ſtand. 


Saison vom f. Mai bis 30. Sen- 
Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in Polzin, Karl Riesels Reise- 


BEER 


(. Wolkenhauer, 


Hoflieferant Sr. Majfeſſät des Kaifers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hohelt des Großherzogs von Sachſen⸗Welmar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Meckleuburg⸗Sehwerku. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13, 


90 


Wolkenhaner’s Lehrer-Instru- 
mente, 4 laninos in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 
Jedem Inſtrument wird ein Garantie - Schein beigegeben, die Nummer 


des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Walkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Specialität: 


Das von der Hof-Pianoforte-Fabrit von &. Welkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelleferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

Rom, den 7. Jannar 1880. F. Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenvelt aufs Neue beſuchte und dabei 
Veraulaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Walkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedentenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit“ in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl uud mit ſachverſtändiger 
Keuntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpleler von Fach von 
Interaeſſe ſein. 

Die von Herrn Welkenhauer ſelb gebauten Piauinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spilart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 
beionder& hervorzuheben. Dr. Hans von Bülow. 


Lade reli 


Actien-Capital 10 Millionen Mark, 


STETTIN, Schulzenstrasse 3031. 
Ferusprecher 1939. 


Eröffnung laufender Rechnungen. Höchstmögliche Verzinsung von 
Eanreinlagen auf provisionsfreien Check- oder Depositen-Conten. 
Gewährung von Vorschüssen und Lombardirung von Waaren und 
Werthpapieren. 
Discontirung von Bankaceepten und ausländischen Wechseln, 
Besorgung von Inenssi in Deutschland und im Ausland. 
An- und Verkauf von Werthpapieren, sowie Verwaltung und Controle solcher 
(Auskunftsertheilung und Verlosungslisten), Versicherung gegen 
2 N 2 u um we P 0 1 2 8 Wannen 2. 
* An- und Verkauf aller Geldsorten und Einlösung von Coupons, 
Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verschluss der Miether- 
in unserer absolut feuerfesten und einbruchssicheren Stahlkammer von 
Mk. 7,50 fürs Jahr an. ö 


— 


Konſervatorium 
der Muſik. 


Fortgeſetzte Meldungen zum Eintritt in die Muſik⸗ 
bildungsſchule von Muſiktreibenden, welche ſchon 
ahrelang ſogenanuten Unterricht genofjen haben 
kongten bisher nicht berückſichtigt werden, da die Muſil⸗ 
bildungsſchule nur für Anfänger beſtimmt iſt. 2 

Um nun auch ſolchen vorgeſchritteneren Schiller! 
Gelegenheit zu geben, ſich die einzig richtige Tech it, 
Kenntuiß guter Litterafur und edlen Kunſtgeſchma⸗ 
durch wirklichen Unterricht anzueignen, eröffne ich in 
Konſervatorſum am 1. April d. 


Vorbereitungsklaſſen 
Klavier- und Violinſpiel. 
W für wöchentlich zwei Lehrſtunden monatlich 
6 Mark. Im Juli wird kein Honorar gezahlt. 
Aum dungen erbitte täglich. 


Carl Kunze. 
Direktor des Konſervatoriums der Muſik, 
Bismarck ſtraße 2, 1 Treppe. 


Ein u 


URANIA= Fahrradfahrik 


Fan Tarmrr Fonte 


Für den Alleinverfauf und 
Bertrieb für Stettin eines 
zatentirten Maſſenartikels der 
Werkzeugbranche wird ein in 
Maſchinenfabriken und Schiffs⸗ 
verften gut eingeführtes, großes 
Eiſengeſchäft bezw. Vertreter 
oder Agent bei hoher Proviſion 
geſucht. 

Offerten unter Chiffre Ca. Schl. in 
der Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, 
erbeten. 


Der Areinverfauf 


* ir. 
unſrer P. A. G. Milchprüfer 
v 50 Pfg. Verkaufspreis, iſt für den Reg.⸗Bez, 
Stettin zu übernehmen. Off Lore Hamburg, 

Eimsbüttler Chauſſee 21. 

Er Heirat. Adreſſe, ſofort er⸗ 

halten Sie 600 reiche Partien a. Bild zur Auswahl. 
d „Reform“ Berlin 14. 


0 


